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Ser Widersland der Geknechteten.

In der ungarischen Kammer hat sich am Don¬
nerstag eine erschütternde Ssene abgespielt , als
der Minister des Aeuhern Graf Teleky die
Notwendigkeit für Ungarn erklärte , den von der
Entente erpreßten Raubsrieden zu unterzeichnen ,
obwohl es völlig klar sei, dah kein Ungar den
dadurch geschaffenen Zustand als für die Dauer
haltbar ansehen könne . Auch der Führer der
ungarischen Friedensdelegation , die in Frank¬
reich dieselben bitteren Enttäuschungen hat er¬
leiden müssen wie einst die deutschen Unterhänd¬
ler , unterstützte die Ausführungen des Ministers ,
um dann aber mit dem Zitat eines früheren
ungarischen Patrioten zu schlichen : „Ungarn
war nicht , sondern es w i r d sein !" ein Wort , das
von dem ganzen Haufe mit stürmischem Beifall
aufgenommen wurde . Man braucht sich die Ver¬
tragsbedingungen , die die Vertreter Ungarns
jetzt in der Hoffnung unterschreiben müssen , dah
sie die natürliche Entwicklung der Dinge bald
ungültig machen wird , nur flüchtig anzusehen ,
um ihre ganze Ungeheuerlichkeit , die Ungarn zur
schärfsten Revanchepolitik zwingt , zu erfassen .
Dem Ungarn vor 1014 werden 11 Millionen
Einwrhner weggenommen , von denen etwa 32
Prozent als reine Madjaren anzusehen sind .
Von diesen werden 250 000 im Vanai und weitere
36V gm den südslavischen Ungarseinden überant¬
wortet , über 1 Million zur Tschecho-Slovakei ge¬
schlagen und vor allem 1700 000 an Rumänien .
Der kleine Rest , der künftig von dem weiten
Ländergebiet der Stephanskrone als das neue
Ungarn bleibt , hat aber auherdem Grenzen er¬
halten , die so gut wie gar nicht militärisch zu
verteidigen sind , und ebenso wird durch oie Be¬
dingungen des Friedensvertrags fast die gesamte
ungarische Industrie zerstört und die Millionen -
Hauptstadt Budapest muh ohne das frühere weite
Hinterland elend verdorren . Mit bitterstem
Humor schrieb vor einigen Tagen der „Budapests
Hirlap " Sah der Friedensvertrag das verstüm¬
melte Ungarn zu einem europäischen Bettler¬
volke mache , aber diese Bettler würden wie ge¬
wisse Blinde aus den Märkten mit ihren Schel¬
len so schrill in die Ohren Europas läuten , dah
dieses immer daran denken mühte , wie das Ver¬
brechen von Versailles die Rache herauf beschwöre .
Wir wissen nicht , ob man in Paris und London
sich über die Stimmungen , die aus der fürchter¬
lichen Lage Ungarns entspringen , schon ganz
klar ist, bezeichnenderweise hat ein Teil der ita¬
lienischen Presse aber hierfür schon ein sehr gutes
Verständnis . So meint z. B . die „Jdea Natio¬
nale " : „Niemand auher den Slaven hätte sich
wohl vorstellen können , dah man den Ungarn
einen solchen absurden und wilden Frieden auf¬
erlegen könnte , wie sie ühn jetzt in Versailles
unterschreiben müssen . Dieser Vertrag ist von
öer Raubgier und dem Hah der Nachbarvölker
eingegeben , und gegen ihn wird nicht nur un¬
garischer Stolz und ungarischer Rachegeist sich auf¬
lehnen , sondern die Natur wird sich selbst em¬
pören , da die Verstümmelung und Grenzfest¬
setzung ohne die geringste Rücksicht auf Boden -
befchasfenheit , Volkstum und Wirtschaft erfolgt
ist .

" Man fühlt auch sonst aus den italienischen
Artikeln eine wachsende Sympathie für Ungarn
heraus , die natürlich wesentlich genährt wird
durch die Einsicht , dah die madjarische Insel in
der anstürmenden Slavenflut zum natürlichen
Verbündeten Italiens gegen den Osten werden
kann . Das neue Ministerium Nitti wird von
allen Seiten auch sonst sehr eindringlich ermahnt ,oie Interessen Italiens gegen Iugo -Slavien
energischer als bisher zu vertreten , und es ist
wohl auch mit Rücksicht auf diese Probleme , dahdie italienische Regierung eine Hinausschiebung
« er Konferenz von Spaa bis etwa Mitte Juli
und vorher noch eine neue interalliierte Aus¬
sprache in Genua vorgeschlagen hat . Die stille
Hoffnung ist dabei aber auch , dah überhaupt in
London , wie sogar in Paris , die polltische Be -
wnnenheit und die notwendige Kritik an dem
Machwerke von Versailles inzwischen weitere
Fortschritte machen .

Die ungeheure Ungerechtigkeit und Unsinnig¬keit , die in der einseitigen Begünstigung der ver -
Aüvdenen neuen Slavenstaaten , wie eben Jugo -
Slaviens , der Tschecho-Slovakei , Polens und
ebenso Griechenlands liegt , wird immer deut¬
scher . Aus Sofia wird eine grohe Kundgebung ,besonders des höheren Bürgertums und der In¬
tellektuellen , gegen die Westmächte gemeldet , deren
-Nachtspruch auch reiche bulgarische Gebiete Tra¬
dens hex griechischen Herrschaft und der grie¬
chlichen Verfolgung überantwortet hat . Und
ebenso fühlt man sich in Rumänien durch die
iugo - slavische Nachbarschaft stark beunruhigt , so«ah auch wieder erkennbare Sonderverbindungen
zwischen Rom und Bukarest laufen , die eine
gegenseitige Unterstützung gegen eine befürchtete
uavische Vorherrschaft im Südosten bezwecken ,
^ eradx in Rom verfolgt man mit kaum ver¬
hohlener Anteilnahme die wachsenden Schwierig¬keiten der Engländer und Franzosen in Klein -
ANen und Syrien . Auch die Zerstückelung der
^ ur . ei wird von den Italienern als eine un -
Uwntwortliche Gewalttat des englisch - franzö -" An Eigennutzes angesehen , die zugleich die
Mige Entwicklung im Orient wie im östlichen^ nttelmeer dauernd aufs schwerste bedroht .2u der deutschen Frage , von deren vernünf -

Lösung die Ruhe und Zukunft Europas in
." Nie abhängt , tritt also jetzt jchon , wenig -cns in ersten Anzeichen , der Kampf aller

anderen von der Entente vergewaltigten Völ¬
ker um ihre Existenz und ihr Recht . Und von
groher Bedeutung ist, dah alle diese Unterdrück¬
ten schon jetzt in der italienischen öffentlichen
Meinung , der die Regierung in Rom sich gar
nicht » erschlichen konnte , einen Protektor gesun¬
den haben , weil die Italiener zuerst aus den
eigenen Enttäuschungen gelernt und die ganze
UnHaltbarkeit der Versailler Bedingungen ein¬
gesehen haben . Die Frage ist nun , wie weit
die Hoffnung Nittis berechtigt ist, daß auch Eng¬
land sich immer offener zu der Notwendigkeit
einer Revision der Friedensbedingungen be¬
kennt und bereit ist , den unumgänglichen Druck
auf Frankreich auszuüben . Wir unsererseits

glauben nicht , dah das schon zwischen Genua und
Spaa geschehen wird , aber es wird geschehen , be¬
sonders wenn erst Amerika sich über seine zu¬
künftige Finanz - und Wirtschaftspolitik Kuropa
gegenüber klar geworden sein wird . Für die
deutsche Politik mehren sich sichtlich die Möglich¬
keiten , durch eine diskrete kluge Aktivität wieder
an der eigenen Zukunft mitzuarbeiten . Hoffen
wir , dah durch die Reichstagswahlen eine Re¬
gierung ans Ruder gelangt , die nach den bis¬
herigen demokratischen Grundsätzen , aber mit
mehr Autorität und Energie alle durch die Ent¬
wicklung gebotenen Gelegenheiten auszunutzen
vermag .

Dr . C . H.

Die Schwarzen.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird UN »

aedrabtet :
Der französische General im Rheingebiet hat

den zur Verstärkung nach dem bedrohten Syrien
versetzten Senegaltruppen einen AbschiedSgruh
gewidmet , der nicht nur dem gequälten Deutsch¬
land , sondern der ganzen weihen Menschheit , die
sich noch einen Rest von Schamgefühl bewahrt
hat , wie blutigster Hohn in die Ohren gellen
wird . Die Schwarzen , die , wenn sie auch noch so
brauchbare Soldaten sein mögen , doch Schwarze
bleiben , werden da als Ehrenmänner von hoher
Sittlichkeit gefeiert , und den Frauenschändern
wird das Zeugnis ausgestellt , sie hätten es immer
verstanden , sich mit der Bevölkerung gut zu
stellen . Selbst wenn man dem französischen
General , der die schmachvolle Lüge öffentlich
auszusprechen wagte , zu gut hält , daß er die
Rücksendung der Senegalesen entweder auf die
englische Mahnung hin oder weil sie in Klein¬
asien dringend gebraucht werden , als peinlich
empfand , so bleibt es doch ungeheurer Rassen -
verrat und Kulturschändung .

Warum aber regt sich in England , warum in
Amerika , wo man doch für die schwarze Gefahr
so seines Verständnis hat , nicht schon lange die
öffentliche Meinung , um gegen die Senegalesen -
Greuel im Rheinland , die der französische Gene¬
ral soeben öffentlich verteidigt Hat , ganz laut , und
auch in Paris vernehmbar , zu protestieren ?

Offizielle deutsche Noten sind durch die Fülle
und durch das nachwirkende Mihtrauen vielleicht
nicht einmal empfehlenswert . Aber allmählich
werden doch überall in die durch den Krieg zwi¬
schen den Völkern selbst aufgeworfenen Mauern
Vreschen gelegt , was während des Krieges un¬
möglich war oder fatalerweise Versuche mit un¬
tauglichen Mitteln blieben . Die private Auf¬
klärung könnte jetzt wohl in Amerika Gutes
wirken . Die deutschen kirchlichen und Fraueu -
gesellschaften , die Kaufleute und deutschen Ver¬
wandten von Amerikanern sollten unermüdlich
auf die schwarzen Franzosengreuel hinweisen .
In England ist die Möglichkeit , auf das öffent¬
liche Gefühl zu wirken , leider viel geringer als
in Amerika , einmal , weil der Hunnenfeldzugder Iingo -Presse während der Kriegszeit dort zu
arge Verwüstungen in den Köpfen angerichtet
hat , und dann weil die eigenen egoistischen Sor¬
gen wegen Irland und auch schon wegen Indien
die Gemüter verhärten . Es ist eine furchtbare
Tragik , dah der Verzweiflungskampf der Iren
sogar die Aussichten der liberalen von Asquith
geführten Opposition gegen Lloyd George wieder
geschwächt hat . Denn die unbedingte Nieder¬
hasling Irlands ist für den Durchschnitts¬
engländer die Vorbedingung des Gedeihens und
Bestandes der englischen Größe . Lloyd Georgeaber gilt noch als der einzig « starke Mann , der
diese Bedingung mit allen Mitteln sichern wird .
Außerdem haben aber das Anschwellen der Ar¬
beiterpartei und verschiedene Anzeichen von bol¬
schewistischer Infizierung in England ebenfalls
dazu beigetragen , die Stellung Lloyd Gemges
zu festigen , der kürzlich zynisch selbst gesagt habensoll , er werde noch mindestens drei Ivhre
Ministerpräsident bleiben . Er wird sich Deutsch¬land gegenüber wohl von der Stimme der Ver¬
nunft , die das eigene Interesse Englands an
Deutschlands Gesundung betont , leiten lassen ,aber sicherlich nicht von irgend welchen Humani¬tären Rücksichten . Bei der englischen Regierung
spricht also , wenn sie die Entfernung der Sene -
galneger , wie in diplomatischen Kreisen behaup¬tet wird , gewünscht hat , eher die Erwägung mit .daß die deutsche Volksgeduld doch einmal zuEnde sein wird und dann ähnlich wie in Ober¬
schlesien neue unerwünschte Verwicklungen zubefürchten sein werden . Die englische Regierungwill aber Mitteleuropa möglichst bald zur R ^ hekommen lassen , weil sie im Orient genug zu tun
hat . Danach wird sich unsere offizielle Politik
einzurichten haben , die natürlich durch privatedeutsche Fühlungnahme mit dem guten eng¬lischen Bürgertum in taktvoller Weise unterstütztwerden kann .

Aus den Grenzgebieten.
( Eigener Drahtbericbt, »

Aachen , 31 . Mai . (Wolff .) Hier sind gestern130 Familien , die aus Malmedy und
Eupen ausgewiesen wurden , eingetrof¬
fen , nachdem vor einigen Tagen bereits 300 Fa¬milien eingetroffen waren .

Apcnrade, 31 . Mai . (Wolff.) Der dänische
Arbeiterführer Stauning wollte dieser Tage
nach der ersten Zone reisen , um mit den dor¬
tigen sozialistischen Organisationen Fühlung zu
nehmen . Die interalliierte Organisation ver¬
weigerte ihm aber das Pahvisum . Die dänischen
Politiker hatten bischer ungehindert die Reise
nach der ersten Zone antreten können .

Zur Sicherung der ostprelchischen Grenze.
(Eigener Drabtbericht .)

b . Verlin , 31. Mai . Entgegen anders lauten¬
den Meldungen hat sich das Kabinett und auch
das Reichswehrmini st erium noch nic » t
mit militärischen Maßnahmen an der
oft preußischen Grenze gegen eine russi¬
sche Gefahr befaßt ' wenn auch im engeren Kreise
der ReichSwehroks >»iere Aussprachen über even¬
tuell notwendige Vorkehrungen gepflogen wor¬
den sind . Wie schon früher gemeldet worden ist,
ist selbstverständlich die Grenzwehr Ostpreußens
verstärkt worden .

Grundlose Vermutungen?
(Eigener DraHtbericht .)

b . Berlin , 31. Mai . Die „Deutsche Tagesztg "
,die ebenso wie die „Freiheit " und der „Vor¬

wärts " durch Putschgerüchte das Volk be¬
unruhigt hat , hat gestern von einer geheim -
nisvollenWarnungan die Berliner Offi¬
ziere gesprochen , sie sollten nicht in ihren Woh¬
nungen schlafen , da ihnen von kommunistischer
Seite eine Bartholomäusnacht drohe .
Von unterrichteter Stelle wird hierzu erklärt ,
daß von einer solchen Warnung gar nichts be¬
kannt ist . Das Reichswehrministerium hat sie
nicht nur nicht erlassen , sondern muhte sie für
völlig grundlos halten .

Die Entwaffnungsfrage.
(Eigener Drahtbericht .1

b . Berlin , 31. Mai . Die Kommandeure der
einzelnen Reichswehrformationcn ha¬
ben strenge Weisung erhalten , den Soldaten , die
entlassen oder beurlaubt werden , schon am Ent¬
lassungsorte die Waffen abzunchmen . Auf
den Stettiner und Berliner Bahnhöfen sind
Beobachtungsstationen eingerichtet , um keine be¬
waffneten Soldaten mehr durchkommen zu lassen .

Abrüstung und Völkerbund .
( Erzener Drahtbericht .)

b . London , 31 . Mai . Ueber die Abrüstungsvor¬
schläge des Völkerbundes verlautet , dah
für alle Mitglieder Sondervorschläge ge¬
macht werden sollen , die der strategischen Lage des
betreffenden Landes Rechnung tragen .

Die internationale Anleihe für Deutschland .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Paris , 31 . Mai . Der „Matin " meldet über
die Vorbereitung der internatio¬
nalen Anleihe für Deutschland , daß
Deutschland Sicherheiten und Pfänder
zu geben hätte . Es dürfe die Anleihe nicht für
Zwecke verwenden , die nicht von den Alliierten
gebilligt würden , vor allem nicht der sozialisier¬
ten Betriebe .

Verwerfliche Wahlmanover.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 31. Mai . (Wolff . Amtlich) In einer
Rede in Hannover hat der frühere Staatsmini¬
ster Helfferich und nach ihm zahlreiche Red¬
ner der Deutsch -Nationalen Volkspartei die Be¬
hauptung aufgestellt , daß die Entente neben dem
inzwischen unterschriebenen Friedensvertrag noch
einen zweiten weitaus milderen in Vorbereitung
gehabt hätte . Dieser hätte unter anderem eine
Besetzung im Westen nur auf 18 Monate und
keinerlei Besitzergreifung des Saargebietes vor¬
gesehen . Herr Helfferich hat als Quelle dieser
Neuigkeit das Mitglied des Ministeriums Cle -
menceau , Hexrn TarSieu , angegeben . Es wird
hiermit festgestellt , daß keinerlei Publikationen
weder von Herrn Tardieu , noch von einem an¬
deren Mitglied des Ententeministeriums existie¬
ren , in denen das Märchen von einem zweiten
deutschen Friedensverträge zitiert wird . Also ,die ganze abenteuerliche Geschichte gehört in das
Reich öer Wahlmanöver .

Die heutige Rümmer unseres Blattes «mW ö Seilen.

Demokratische Versammlungen .
( Eigener Bericht .)

Der Ortsverein Karlsruhe öer Deutschen De¬
mokratischen Partei veranstaltete gestern abend
in den einzelnen Stadtvierteln Wählerver¬
sammlungen - Eine der eindrucksvollsten und
auch bestbesuchtesten war jene in der „Alten
Brauerei Kammerer " in der Waldhornstraße ,
zu der sich namentlich viele Beamte und Privat¬
angestellte eingefunden hatten , wohl deshalb ,weil sich hier die beiden , dem Beamtenstande
entstammenden , Reichstagskandidaten : Ober¬
revisor Wöntz von Karlsruhe und Bankbeam¬
ter SchMith von Mannheim den Wählern
vorstellten .

Die Versammlung leitete der erste Vorsitzende
des Karlsruher Ortsvereins , Professor Keß¬
ler .

Oberrevisor Wöntz
verbreitete sich eingehend über die Besolduugs -
frage , wobei er von der Reichsbefoldungsord -
nung behauptete , sie erfülle die Hauptbedin¬
gungen , die die Beamten an die Befoldungs -
resorm stellen : die Leistungstheorie verbunden
mit dem Dienstaltersprinzip . Sehr verbesse¬
rungsbedürftig sei das Beamtenrecht . Diese
Angelegenheit müsse recht bald durch Regierung
und Parlament im Einvernehmen mit den Be¬
amtenvertretungen geregelt werden, ' ein Anfang
dazu sei bereits gemacht durch die Verordnung
über die Löschung der Disziplinarstrafen . Nach¬
dem das Betriebsrätegefetz eingeführt sei , müssen
und zwar recht bald , auch ein Beamtenrätegefetz
geschaffen werden . Das Koalitionsrecht der Be¬
amten dürfe keinerlei Einschränkung erfahren ,
denn die Beamtenschaft habe bewiesen , daß sie
für dieses Recht reif fei und keinerlei Mißbrauch
treiben werde . Im Interesse des Ansehens der.
Beamtenschaft forderte der Redner die Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft , die eine große
Korruption erzeugt habe . Ferner streifte er die
Wohnungsfrage und kam dann auf die Spar -
mahnahmen zu sprechen , die unter den gegen¬
wärtigen Umständen eingeführt werden müssen .
Die Vorschläge , die er hier machte , waren sehr
interessant , wir können sie aber des Platzmangels
wegen hier nicht im Einzelnen aufführen . Län¬
gere Zeit verweilte der Redner bei der künfti¬
gen Vorbildung der Beamten , die , aufgebaut
auf demokratischen Grundsätzen , uns eine tüch¬
tige Beamtenschaft bringen werde . Die Demo¬
kratische Partei , die die Partei des Ausgleichs
sei , habe durch die Tat bewiesen , dah ihr Stre¬
ben danach gerichtet sei , Beamtenschaft und Bür¬
gertum dahin zu bringen , daß sie sich eins füh¬
len in dem Bestreben , den Jammer imd das
Elend des Zutschen Volkes zu überwinden und
dadurch mi,er Vaterland wieder hoch zu brin¬
gen . Die Versammlung spendete dem Redner
herzlichen Beifall .

Bankbeamter Schmith
legte feiner Rede , nachdem er zuvor einen kur¬
zen geschichtlichen Rückblick über die Ereignisse
der letzten zwei Jahre gegeben hatte , die Frage
zugrunde : Gibt es einen Weg des sozialen Aus¬
gleichs , eine Brücke zwischen Individualismus
und Sozialismus ? Die deutsche Verfassung
biete eine vortreffliche Grundlage für den Wie¬
deraufbau des Reiches , und befonders Artikel
15S könne , werde er von allen richtig befolgt ,
außerordentlich viel gutes schaffen . In erster
Linie müssen Bodenfpekulationen , die eine ge¬
sunde Wohnungspolitik unmöglich machen , un¬
terbunden werden - Das Heimstättengesetz sei
daher ein Segen für das deutsche Voll . Die
Rede klaug aus in die Aufforderung , am
6. Juni den Stimmzettel der Partei des sozialen
Ausgleichs , der Deutschen Demokratischen Par¬
tei , abzugeben . Auch diesem Redner zollte die
Versammlung lebhaften Betfall .

In der Aussprache ging Lokomotivführer
Herrmann ans verschiedene von den Vorred¬
nern angeschnittene Fragen ein . Der nächste
Redner , Postsekretär Maier » besprach die
Reichsbesoldungsordnung , die einem Teil der
Postbeamten keinerlei Fortschritte brachte . Be¬
kanntlich hat sich mit dieser Frage am letzten
Mittwoch eine Versammlung der Postsekretüre
und Obersekretäre sehr eingehend befaßt und
gegen die nachteilige Behandlung Protest erho¬
ben . Wir haben darüber in Nr . 144 vom 30. Mai
eingehend berichtet . Der Redner ersuchte die
Demokratische Partei für diese Beamtengruppen
eintreten zu wollen . Auch andere Redner ga¬
ben ihrer Unzufriedenheit über die Reichsbelol -
dungsordnnng und über das badische Besol¬
dungsgesetz Ausdruck , so z . B . Werkmeister
Holzwarth - Mannheim . Schuhmann trat
für die Erhaltung der Angestellteiwersicherung
und die paritätische Behandlung der An¬
gestellten im Betriebsrätegefetz ein - Landtags¬
abgeordneter , Präsident Dr . Glockner , gab
Aufschluß über verschiedene Fragen des Beamien -
befoldungsgefetzes , das bekanntlich bis zum
31 . Dezember l . I . eine gründliche Nachprüfung
und Durcharbeitung erfahren wird . Die Demo¬
kratische Partei werde , wie sie das bisher schon
immer getan habe , selbstverständlich auch 'n Zu¬
kunft sich für die Erhaltung der Angestellten -
Versicherung verwenden , wie überhaupt die In¬
teressen der Beamten und der Privatangestell¬
ten von öer Demokratischen Partei nach besten
Kräften vertreten werden . Oberrevisor M ech <
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ler schildert « daS Verhalten der Rechtsparteien
im gegenwärtigen Wahlkampf in Beamtenfraaen
und die schüblichen Kolgen der wirtschaftlichen
Selbsthilfe der Beamten .

Wettere Redner streiften noch Betriebsräte -
gefetz und andere politische Fräsen , worauf Pro¬
fessor Keßler gegen 11 Uhr dt« Versammlung
schloß.

Die deutsche Republik .
Gessmwerlusie des deutschen Heere » während des

Wellkrieges.
Eine genaue ziffernmäßige Darstellung über die Ge¬

samtverluste de? deutschen Heeres während des Welt¬
krieges ist von Amts wegen bisher noch nicht bekannt ge¬
geben worden . Die „ Sozialhygienifchen Mitteilungen .
Zeitschrift für Gesundheitspolitik und -Gesetzgebung "
(Verlag der C , y . Müllerschen Hoshuchhandluug Karls¬
ruhe ) verSssentlichen nun ln ihrer Aprilnummer die
wichtigsten Ergebnisse der Untersuchungen , die der be¬
kannte SanitätSstatistiker , Oberstabsarzt Prosessor Dr .
Schwiening , auf diesem Gebiete ausgeführt hat
Hiernach waren insgesamt über 10,9 Millionen Mann
zum Kriegsdienst eingestellt . Bon ihnen sind 13,8 Proz .
gefallen und 1,4 Proz . an Krankheiten gestorben , 38,3
Proz . wurden verwundet , S,1 Proz . waren vermißt .
Bei einer Einteilung nach dem Dienstgrad ergibt stch .
daß die Offiziere keine wesentlich geringeren Opfer ge¬
bracht haben , alS die Unterossiziere »nd Mannschaften— im Gegenteil , ihre Todesfälle infolge Walsengewalt
ttbertressen jene der Unterklassen um mehrere Prozent .
Bemerkenswert ist ferner , daß alle bundesstaatlichen
Truppenkontingente (Preußen , Bayern . Sachsen , Würt¬
temberg ) entsprechend den jeweiligen Zahlen der wehr¬
pflichtigen Bevölkerung in den einzelnen Staaten mit
fast den gleichen Verlusten beteiligt stnd .

Steuerkarlen.
Auf Veranlassung des ReichsministerS der

Finanzen find die Gemeindebehörden angewiesen
worden , bei der erstmaligen Ausgabe der Steuer -
karten die Arbeitgeber in geeigneter Werse dar¬
auf hinzuweisen , daß die Steuermarken zunächst
nur bei den Postanstalten zum Verkauf gestellt
werden .

ReichsrvehrministerGehler
begab stch nach Breslau , um sich auch von den
schleichen Verhältnissen einen Einblick zu ver¬
schaffen.
Bei den gestrigen Dahlen zum Gokhaer Landtag
erhietten die U .S .P . 30 700. der Bauernbund
17141 , die Deutsch -Nationalen SS17 , die Deutsche
Volkspartei 10960 , die Demokraten M7Z, die
Mehrheitssozialisten35vg Stimmen . 30 Ortschaf¬
ten stehen noch aus .

Zur Reichslagswahl.
i .

Nach Z 27 Satz 2 R .W .G . kSnnen Abwesende bei der
Wahl sich weder vertreten lassen noch sonst an der Wahl
teilnehmen . Der Wähler mutz demnach In Person im
Wahlraum zur Abgabe seiner Stimme erscheinen . Die
Vorschrift in S Z Ziffer 8 R .W .O ., daß Personen , die in¬
folge eines körperlichen Leidens oder Gebrechens tu der
BewegungSfähigkeit »«hindert stnd . auf « »trag mit
einem Wahlschein »» versehe « stnd , bez« « kt. a» S
dem obigen Grundsatz stch ergvende Harten dadurch tun¬
lichst abzuschwächen , daß dem Kranken ermöglicht wird ,
in dem für ihn am günstigsten gelegenen Wahlraum da «
Wahlrecht auszuüben . Ast er überhaupt uicht w der
Lage , einen Wahlraum auszusuchen , so kann er anch
sein Wahlrecht nicht ausüben .

Nach K 4S Abf . 4 R .W .O . dürfen Wähler , dte durch
körperliche Gebrechen behindert stnd , Ihre Stimmzettel
eigenhändig In den Umschlag zu legen und diesen dem
Wahlvorsteher zu übergeben , stch der Beihilfe einer
Vertrauensperson bedienen , die den Stimmzet¬
tel in den Umschlag legt und ihn dem Wahlvorsteher
übergibt . Die gebrechliche Person muß aber im Wahl¬
raum anwesend sein und mit der Vertrauensperson vor
den Wahlvorsteher treten oder getragen werden . Nicht
zulässig ist es , daß der Wahlvorsteher einen Beisitzer be-

vom verfehlten Beruf.
Von Hans Natonek .

Es ist ziemlich gleichgültig , ob du deinen Aelte -
sten Jura oder Medizin studieren läßt . Er wird
in jenem Falle kein Jhering , in diesem kein
Villroth werden . Er ist in der glücklichen Mittel¬
lage , keinen Beruf verfehlen zu können , weil
kein Daimonion in ihm schlummert .

Vom verfehlten Berns sollte man nur reden ,
wo dieses schlummernde Daimonion niemals zur
Erweckung gelangt . Die Gründe dafür find
hundertfach — innere und äußere — und also
auch die Gefahren hundertfach .

<Än willkürlich gewählter oder aufgezwunge¬
ner Beruf wird nur dort zum Verhängnis , wo
er den Menschen für immer von seiner eigent¬
lichen Bestimmung trennt . Nicht jeder Charak¬
ter hat dann die Kraft , diese Scheidewand zu
durchstoßen und bis an die Stelle zu gelangen ,
wo der Ruf laut mahnend ertönt und ihn er¬
reicht .

Aber es kann geschehen , daß , auch ohne die
Not eines wesensfremden Berufs , der Charakter
sozusagen einen Hörfehler hat , so daß er den
Ruf nicht vernimmt .

Auf den Ruf aber kommt es an , den man hört
oder nicht hört , dem man folgt oder nicht folgt .
Wenn die Widerstände , die Hemmungen und der
Lärm des Lebens stärker sind als der Ruf , wenn
der Mensch zeitlebens seiner inneren Beru¬
fung fremd bleibt , dann erst wurde in tragi¬
schem Sinne ein Beruf verfehlt . Ob aber einer
anstatt Tuchgrossist , Weinhändler oder anstatt
Journalist Literarhistoriker wird , ist sehr un¬
wesentlich .

Man kann die Problemfrage , ob Rasfael , auch
ohne Hände geboren , ein großer Maler gewor¬
den wäre , verschieden beantworten : Mit einem
Ja , mit einem Nein und mit der Behauptung ,es sei unmöglich , sei gegen den Weltsinn , daß einer
als Raffael und dennoch ohne Hände geboren
werde . Es ist aber in dieser Fragestellung ge¬rade nur dann ein tiefer Sinn , wenn man den
„Raffael ohne Hände " als Gleichnis ins Auge
faßt . Es ist nicht nur möglich , sondern es !st ein
typisches Schicksal : ein Daimonion ohne die Mit¬
tel und Werkzeuge der Exekutive . Eine Be¬
rufung , die niemals von dem gehört wird , an
den sie ergeht . <Es ist, als ob ein Beethoven
30 Jahre früher taub geworden wäre . ) Zwei
Wesenhastigkeiten , die bis an das Ende ihrer
Tage fremd nebeneinander hergehen , eine tra¬
gische Parallele ohne Schnittpunkt . Aber der
Schnittpunkt , das ist der große Augenblick , das

stimmt , um einem gebrechliche« Wähler den Stimmzettel
In den Umschlag zu stecken , der Wahlvorsteher hat viel¬
mehr den Gebrechlichen aufzufordern , stch selbst einen
Vertrauensmann zu wählen .

II .
Nach einem Beschluß deS Landtags wurden die Be¬

zirksämter , in deren Bezirk die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist oder bis zum Wahltag noch ausbricht ,
veranlaßt , im Benehme » mit dem Bezirksrat und den
Bezirkstierärztcn zu prüfen , welche besonderen Maß¬
nahmen erforderlich stnd , um eine Weiterverbrei¬
tung der Manl - und Klauenseuche durch das
Zusammenkommen vieler Menschen anläßlich der Wabl
im Wahllokal zu verhüten .

Unter allen Umständen wird die Bevölkerung der in
Betracht kommenden Gemeinden nochmals auf die Not¬
wendigkeit hingewiesen , daß die aus verseuchten Gehöf¬
ten kommenden Wähler ihr Schuhwerk beim Verlassen
ihres GeHöstes gründlich desinfizieren und Kleider an¬
legen , die mit dem verseuchten Vieh und Stalle nicht in
Berührung gekommen stnd .

Wo mindestens etwa SO Wähler aus verseuchten Ge¬
höften in Betracht kommen , wurden die Bezirksräte er¬
mächtigt , für die verseuchten GeHöste einen besonde¬
ren Wahlbezirk zu bilden und einen besonde¬
ren Wahlraum außerhalb des Gebäudes , in dem
sich der allgemeine Wahlraum befindet , zu bestimmen ,
ffür diesen Wahlraum , wie auch für das Verfahren bei
Vornahme der Wahl in demselben , gelten die gleichen
Bestimmungen , die im übrigen vorgeschrieben sind In
die Wählerliste dieser besonderen Bezirke sind alle Wäh¬
ler zu übertrage » , die in verseuchten Gehöften wohnen ?
in der Hauptwählerliste stnd sie zu streichen . Sollte die
Uebertragung eines Wählers in die besondere Wähler¬
liste nicht mehr möglich sein , so kann dem Betreffenden
auch ein Wahlschein ausgestellt werden , aus Grund -
dessen er dann in dem Wahlbezirk , der sür die verseuchten
GeHöste bestimmt ist, wählen kann .

Sollte eine Gemeinde größtenteils versencht sein , so
kann für die nicht verseuchten Gehöste in entsprechender
Weise ein besonderer Wahlbezirk gebildet werden , wenn
mindestens etwa 50 Wähler für diesen besonderen Be¬
zirk in Betracht kommen .

In den Fällen , in welchen nur eine geringere Zahl
von Wählern sür die besondere Behandlung in Betracht
käme , kann «in besonderer Wahlbezirk für ste nicht ge¬
bildet werden , da sonst die Wahrung deS Wahlgeheimnis¬
ses nicht gewährleistet wäre . (Amtlich .)

Sie Kreisversammlung des Kreises
Karlsruhe

erledigte in zwei ziemlich umsangreichen Sitzungen am
SamStag die ihr unterbreiteten Vorlagen . Die Vormit -
tagSsttzung wurde von dem KreiShauptmann , Oberamt¬
mann Geh . Reg .-Rat Hepting , mit einer Ansprache
erössnet , in der er u . a . auch aus die noch nicht abge¬
schlossenen Aenderungen der KreiSgefetzgebung hinwies
und bemerkte , daß das in Aussicht genommene Verwal -
tuugSgefetz stch jedenfalls auch eingehend mit den Krei¬
sen besassen werde . Der KreiShauptmann habe selbst¬
verständlich ein Juteresse daran , ob ihm sür die Zukunst
eine Existenzberechtigung überhaupt noch zuerkannt werde
oder nicht . Eines tue allen not : die Einfühlung in den
Geist der neuen Zeit . Hier fei den Verwaltungsbeamten
oft genug vorgeworfen worden , daß ihnen eine solche Eln -
sühluug unmöglich sei , da der Kontakt mit wichtigen
Volksteilen fehle . Dieser Vorwurf sei nicht an die rich¬
tige Adresse gerichtet . Gerade die Verwaltungsbeamten
hätten alle den Wunsch und daS dringendste Interesse ,mit allen VolkSteilen möglichst enge Fühlung zu halten .
Die meisten konnten es schon früher nicht verftehe« , daß
ihnen ein « solch« Möglichkeit nicht überall geged«« wurde ,
ader g«rad « heut « würden sämtliche VerwattungSbeamte
ihre Stimm « erheben , wenn dt« «och vorhandenen Mög¬
lichkeiten eine » KontakS » och genommen würden .

Nach diesen Ausführungen trat die Krelsversammlung
i» die Erledigung der Tagesordnung ein . Sie wählte
durch Zuruf den LandtagSabg . und Stadtrat Geck -
KarlSruhe zum Vorsitzenden »nd Stadtrat Kern -Pforz¬
heim »u feinem Stellvertreter . Der Vorsitzende deS
KreisauSfchusseS , Stadtrat Rechtsanwalt Wilh . Frey -
Karlsruhe , erstattete hierauf den Tätigkeitsbe¬
richt , wobei er besonders aus die » och schwebende »
Fragen der Errichtung einer landwirtschaftlichen Frauen¬
schule und eines Alters - und Jnvalidenheims zu spre¬
chen kam . Die letztere Angelegenheit war der Erledigung
nahe , als das dasür in Aussicht genommene Schloß Bau -

Zeugende , das Zwingende . Charakter und Be¬
gabung , Wesensanlage und Ingenium müssen
sich kreuzen , einander anblicken und erkennen .
Dies ist das Entscheidende .

Nicht immer ist mit dem Talent die Hellhörig -
keit verknüpft , die seinen Ruf vernimmt ? und
mit dem Ruf nicht immer die Kraft , ihm zu fol¬
gen . So leben und sterben Menschen , vergewal¬
tigt vom Zufall eines Lebensberufes , der sie nicht
erfüllt , den sie aber getreulich erfüllen , und sind
so , die verkümmert und in kindlicher Ahnuugs -
losigkeit ihrer selbst durch ihre Tage gehen , ein
wahrhaftes Sinnbild menschlichen Wandels , der ,
nach der Idee mancher alten Philosophen und
nach einem Wort der Schrift , nicht hier , sondern
erst in einer anderen Welt seine Vollendung
finden soll.

Sie Tagung der Goethe- Gesellschaft.
( Eigener Bericht . )

Die Hauptversammlung der Goethe -Gesell¬
schaft hat eine außerordentlich große Zahl von
Mitgliedern nach Weimar gezogen , die es sich
trotz Verkehrs - , Wohnungs - und Lebensmirtel -
teueruug nicht nehmen lassen wollten , ein paar
Tage an Weimars klassischer Stätte zu weilen
und sich über Aufgaben und Ziele der Gesellschaft
zu beraten . Es wurde Zeugnis dafür abgelegt ,
wieviel uns Deutschen der Name Goethe gerade
in den Tagen der Zerrissenheit und Demütigung
Deutschlands zu bedeuten hat , und daß es se >ne
Führung ist , die uns beim Ausbau Deutschlands
den rechten Weg zeigen wird . Nach einem Vor¬
trage des Dichters Lienhards über Goethes Elsaß
wurde über die Entwicklung der Gesellschaft Be¬
richt erstattet . Der gänzlich vergriffene Volks -
Goethe soll vom Insel - Verlag in Leipzig nen
herausgegeben werden . Oberbürgermeister Dr .
Donndorf teilte als Schatzmeister mit , daß in¬
folge der gewaltig gestiegenen Druck - und Papler -
preise ein Fehlbetrag von IS 000 ^ entstanden ist,'
die Gesellschaft wird daher neben dem Hahrbuch
keine besondere literarische Gabe an die Mit¬
glieder verteilen können . Das vor zwei Jah¬
ren gesetzte Grabdenkmal für Goethes Theaier -
meister Mieding auf dem Jakobisriedhof ist durch
spielende Kinder beschädigt worden : der Ober¬
bürgermeister gab die überraschende Erklärung
ab , daß die Polizei gegen die Kinder machtlos sei,und daß nur eine Einfriedigung des Friedhofes
helfen könne . In den Vorstand wurde an Stelle
des verstorbenen Rosegger der Vorsitzende der
Wiener Goethe -Gesellschaft Ritter Payr von
Thuru gewählt , um den engen Zusammenhang

fchlott hei Pforzheim von der Markgräflichen Verwal¬
tung an die Stadt Pforzheim zur Benutzung als Kin -
derserienbeim vermietet wurde . Da es heute unmöglich
ist, sowohl für die landwirtschaftliche Frauenschule , wie
für daS Jnvalidenheim , neue Bauten zu erstellen , muß
stch der Kreis nach anderen Gebäulichkeiten umsehen .Von Interesse war de« ferneren z« hören , daß die vor -
arbeiten für die Entwässerung deS Rheintieflandes bei
LiedoiSbtim , Hochstetten und Linkcnhcim einen günsti¬
gen Fortgang nehmen . Auch die Verhandlungen wegenUebernakme der Nlbtalbab » durch den Kreis wurden ge¬streikt : sie sind bekanntlich noch in der Schwebe , weildas badische Finanzministerium Schritte zur Vergesell¬
schaftung sämtlicher badifcher Nebenbahnen eingeleitethat , wobei Staat . Gemeinden , Kreise und die Gesell¬
schaften selbst beteiligten sein sollen . In seinen weiteren
Darlegungen betonte der Vorsitzende des KreiSausschus -
ses mit Nachdruck , daß bei einer weiteren Neuordnungder Kreisversassuug das Selbstverwaltungsrecht der
Kreise unter allen Umständen aufrecht erhalten werden
müsse . Auch die Zahl der Kreise , die bisher elf beträgt ,sollte man nicht verringern . Neue Aufgaben könnten den
Kreisen in der Uebertragung der Erwerbslosensürsorge
und der Bearbeitung des Siedlungs - und Bauwesens
im Kreise übertragen werden .

In der stch an diese Berichterstattung anschließenden
Aussprache wurden vor allem die VerkehrSverhältnisse
der Aibtalbahn erörtert und hier eine baldige Aendernng
gewünscht . Ferner wurde die Ausnützung der Pflege¬
kinder aus dem Lande beklagt . Die Zuschüsse des
Kreise ? an die Arbeiterfekretariate wurden beanstandet ;es wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß . wenn
solche Zuschüsse gegeben würden , dann auch die christ¬
lichen Gewerkschaften , die Organisationen der Angestell¬
ten und die Bauernsekretariate in gleicher Weise finan¬
ziell bedacht würden . Schließlich wurde der Tätigkeits¬
bericht aenehmigt und ein von sozialdemokratischer Seite
gestellter Antrag , den bedürftigen Bau - und Sledelungs -
gesellschasten Zuschüsse zu geben , angenommen .

ES solgte die Berichterstattung über die Auswen¬
dungen für die KreiSstraßen und - Wege , Lohnverhäll -
nisse der KreiSstraßen - und Wegewärter , Armenpflege ,
Kreispslegeanstalt Hub , Erziehung der Armenkinder , Ver¬
pflegung nicht vollsinniger und krüppelhafter Kinder , Bei¬
hilfen zu operativen Kuren und zur Heilstättebehandlung
und Verpflegung armer Augenkranker , Förderung des
KrankenpflegewesenS in den Landgemeinden , KreiSsür -
sorgeschwestern , Förderung der Landwirtschast und des
Handwerks , Handarbeitslehrerin , Arbeitsschule und
HauShaltungSunterricht . Alle viersür geforderten Gum¬
men wurden einstimmig genehmigt . An verschiedene
Punkte knüpfte stch eine Aussprache . Dab «i wurden u. a .
zwei Anträge gestellt , einen Betrag von KXX» Mk . zur
Bekämpfung deS AlkoholiSmuS in den Voranschlag deS
Kreises «inzustelle » , und den alten Diakonissinnen und
Barmherzigen Schwestern , die stch seit Jahren ausschließ¬
lich der Landkrankenpflege gewidmet haben und die von
den Gemeinden unterstützt werden müssen , eine GehaltS -
beihilfe von Ivo Mk . zu gewähre » . Beide Anträge wur¬
den dem KreiSauSfchuß alS Material überwiesen .

Einstimmige Annahme sand sodann der Voran¬
schlag deS KreiseS , der in Einnahmen mit II72 7S3
Mk . und in den Ausgaben mit 3 647 227 Mk . abschließt .
Zur Deckung ist die Erhebung einer Umlage von 47 Psg .
von IVV0 Mk . Steuerkapital nötig . Die Vergütung des
KreiSauSschußvorsttzenden von jährlich 3000 Mk . wurde
aus 6IZV0 Mk . erhöht . Die Rechnungen des KreiseS und
der Anstalt Hub wurden genehmigt . Nach Vornahme der
üblichen Wahlen für die RechnungsprüfungSkommifsion
wurde die Tagung geschlossen.

Sie israelitische taudessyuode
trat a« Moutag mitta « kur « »ach 12 Uhr im Sitzungs¬
saal de» badisibeu Landtags «ach sechSiähriaer Paus «
z« ihrer ordentlich «» Tagung zusammen . Ministerial¬
direktor Echwoerer eröffnete die Synode mit einer
Ansprache , in der rückblickend der großen vlutopfer de«
Weltkrieges gedacht wurde , dt « auch die israelitisch « Re¬
ligionsgemeinschaft zu beklagen hatte . Auf die Neuord¬
nung der Verfassung in Deutschland übergehend , ver¬
wies der StaatSkommiffär darauf , daß auch die LandeS -
lonagoge einen Neubau vorzunehmen habe , nachdem
das Zeitalter deS StaatSkirchenturmL sich überlebt und
der Anschauung von der völligen Freiheit der kirchlichen
Vereinigungen Platz gemacht hat . wie sie heute durch die
Reichs - und durch die badische Staatsverfassung festge¬
legt Ist. Wenn auch über zahlreiche Einzelsrage » der
nen zu schaffenden verfassungsrechtlichen Vorschriften
starke Meinungsverschiedenheiten beständen , so scheine

Deutschlands mit Oesterreich von neuem zu be¬
kräftigen , « inen zweiten Sitz erhielt Friedrich
Lienthard . um zu betonen , daß das Elsaß zwar
politisch von uns getrennt , aber nicht der deut¬
schen Kultur entrissen sei. Ferner wurden die
Leiter des Goethe -Nationalmuseums und des
Goethe -Schiller -Archivs Dr . Wahl und Pros . Dr .
Wahle in den Vorstand gewählt . Fritz Engel -
Berlin erinnert daran , daß die Ortsgruppen im
Vorstand vertreten sein sollten , und hebt hervor ,
daß in Berlin niemand daran denke , die Vor¬
machtstellung Weimars in der Goethe -Gesellschaft
zu beeinträchtigen . Frl . Dr . von Lengefeld
schlägt unter allgemeiner Zustimmung vor . daß
auch eine Krau dem Vorstand angehöre » sollte .

Der Direktor des Archivs Prof . Dr . Wahle
berichtete , baß die Sophien -Ausgabe von Goethes
Werken mit dem letzten Registerband nunmehr
vollendet vorliege . Ste umfasse im ganzen 143
Bände . Die Gesellschaft beschloß , den Heraus¬
gebern der Registerbände zu den Werken , Pros .
Graes und Pros . Hecker , die Goethe -Medaille zu
verleihen . Im Goethe -National -Museum war
die Arbeit ebenso wie im Archiv durch Kohlennot
behindert . Wichtige Oelgemälde , eine Büste aus
Goethes erster Weimarer Zeit , Adele Schopen¬
hauers Silhouettenbuch wurden erworben . Der
Vorsitzende verlas ein Schreiben des Schweizer
Vorstandsmitgliedes Hans Bothmer -Zürich , der
die Gesellschaft ermahnt , sich nicht von nationalen
oder politischen Rücksichten einengen zu lassen ,
sondern Weltweite zu bewahren und auch im
Auslande für die Gesellschaft weiter zu werben .
Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen erwei¬
tern die Ziele der Gesellschaft dahin , daß sie auch
die mit Goethes Mitstrebenden lalso Schiller ,
Herder , Wieland ) verknüpfte Literatur und For¬
schung pflegen will . Die Satzungen wurden nach
stundenlanger Debatte , die sogar bis zum Ham¬
melsprung führte , angenommen . Dadurch kam
aber Friedrich Lienhards lange vorbereiteter
Antrag , in Verbindung mit der Gesellschaft in
Weimar eine Geistesakademie zu gründen , welche
die Schassenden heranziehen und Feste höherer
geistiger Art veranstalten sollte , zu kurz . Er ließ
sich über das Vorherrschen der Äeschäftsdcbatten
auf dem Goethetag mit bitterer Ironie aus . Fast
wäre sein doch sehr beachtenswerter Vorschlag
unter den Tisch gefallen . Da legte der frühere
weimarische Staatsminister Dr . Rothe eine
Lanze für ihn ein , das Unrecht wurde gut ge¬
macht . und Lienhards Antrag dem Vorstand zur
Weiterbehandlung übertragen . Im Deutschen
Nationalüheater fand sür die Goethepilger eine
wohlabgestimmte Aufführung des Tasso statt .

Dr . L . St .

doch über die wichtigste » grundsätzliche » Kragen der
neuen Bcrfassuua eine sofortige Einigung bei allseitig
gutem Willen möglich . Der Oberrat habe sich daher
entschlossen , schon der jetzt versammelte » Synode vor¬
zuschlagen . die wesentlichsten neue » BerfassungSstive in
ihrer Tagung zu beschließen und all « weiteren Einzel¬
vorschriften einer später « » Regelung »u überlassen .
Entspreche die Synode diesem Vorschlag , so werd « sich
an die Annahme der neuen BerfafsunaSsätz « die Wahl
der neuen Organe der israelitischen Religionsgemein¬
schaft durch die Synode anschließen und damit wäre die
Tätigkeit des bisherigen Oberrats beendet . Die Stil¬
lung des Ministerialkvmmissärs . die nur sür die Ueber -
gangszeit bisher aufrecht erhalten worden sei , käme in
Wegsall . Ueber die weiteren Arbeiten der Synode teilte
Ministerialdirektor Schwoerer mit , baß der HanShaltplan
und die Besoldungsorönung der Lehrer und Kantoren zu
erledigen sind . Die Stellung der Lehrer und Kantoren
soll eine grundsätzliche Aenderung erfahren . Die Geld¬
entwertung bringe einen ziffernmäßigen Mehraufwand ,
dessen Deckung ernste Schwierigkeiten bereiten werde .
Deshalb sei bei einer solch schweren und oerantwor -
tnngsvollen Arbeit ein einträchtliches Wirken notwen¬
dig , beseelt von dem Geiste der Versöhnllchkeii . der alles
Trennende zurückstellen müsse .

Alterspräsident Drevsuß - Gernsbach leitete sodann
die Bildung der Wahlausschüsse , die die Gültigkeit aller
Mandate bestätigte .

Die sich anschließende Präsidentenwahl ergab die ein¬
stimmig « Wahl von Dr . Nathan Stein - Karlsruhe
(lib .) zum Präsidenten » nd von Dr . Moses - Mann¬
heim ( kons .-zion .) »um Vizepräsidenten . Zu Schriftfüh¬
rern wurden Dr . B l o ch - Konstanz ( lib .j und Hugo
Marx - Karlsruhe lkons .- zion .) gewählt .

Präsident Dr . Stein übernahm sein Amt mit einer
Ansprache , in der er der 10 Ovo Opfer gedachte , die die
Judenschaft während des Krieges verloren hat . und ser -
n« r der in der letzten Zeit verstorbenen Mitglieder des
OberratS und der Synode : Dr . Appel , Dr . Steckel -
macher , Konimerztenrat Homburg » , Mar Lämmle und
Joses Zimmem . I » seine » weitere » Ausführungen
wies der Präsident auf die durch die Revolution geschaf¬
fene Neuordnung hin , wobei er . unbeschadet der Ueber -
zengung deS Einzelne » , der großen Verdienste der vor¬
maligen Zähringer Dynastie um die Schaffung der Sy¬
node Erwähnung tat . Mit der Aufforderung zur ge¬
meinsamen Zusammenarbeit schloß er sein « Ausführun¬
gen , indem er gleichzeitig Verwahrung gegen die anti¬
semitischen Angriffe einlegte .

Nach Bildung der verschiedenen Ausschüsse zur Bear¬
beitung der eingegangenen Vorlagen vertagte stch die
Synode auf Dienstag vormittag 11 Uhr .

/ ws Saüen.
Der Landesverband Badischer Bauschäher

hielt am 27. d . M . im Friedrichshof in Karls¬
ruhe seine erste Hauptversammlung ab . die von
Mitgliedern aus allen Amtsbezirken des Landes
zahlreich besucht war . Die Vereinigung bezweckt
den Zusammenschluß der Sachverständigen der
Badischen GebäudeversicherungSanstalt zur För¬
derung dienstlicher Angelegenheiten und zur
Wahrung der Standesinteressen .

Die Badische GebäudeversicherungSanstalt war
durch den Gebäubeversicherungsarchitekten Sal¬
zer vertreten . Der Referent des Ministe " iumS
des Innern war durch dienstliche Inanspruch¬
nahme am Erscheinen verhindert .

Nach einer Begrüßungsansprache durch den
Vorsitzenden wurde die reichhaltige Tagesord¬
nung erledigt . Aus dieser sei hervorgehoben die
Frage der Mitwirkung des Verbandes bei der
bevorstehenden Aenderung des Gebäudeversiche -
ruugSgesetzes . die Versicherung der Bauschätzer
gegen Unfall bei Berufsausübung , der Ausbau
der Gebührenordnung . Nach Beratung der Sat¬
zungen fanden die Vorstands - und AuSschuß -
wahleu statt .

Der Vorstand setzt sich zusammen auS :
Architekt Will et . 1 . Vorfitzender , Architekt
Slevogt , 2 . Vorsitzender , Architekt Maeyer ,
Schriftführer , Architekt W . Peter , Rechner ,alle in Karlsruhe .

In den Landesausschuß wurden gewählt :
Baumeister Koopmannfür den Bezirk Mann -

Zadeuer Brief.
Unsere Bäderstadt steht im Zeichen des Tanzes .

Das Tanzturnier im Kurhaus hat begonnen , die
unvermeidliche Tanzdiele ist uns vor Kurzem
beschert worden neben einem neuen Kabarett —
die Veranstaltungen für Zerstreuungsbedürftige
überstürzen sich beinahe . Kein Wunder , wenn
dann ernsthafte künstlerische Darbietungen man¬
gelhaft besucht werden . Hannelore Zie ^ ler ,die sich einer schwer erklärlichen Beliebtheit er¬
freut , weil sie zwischen streng choreogravhiichem
Stil unö Brettlbelustigung bedenklich schwankt ,
hatte sich eines vollen Hauses zu erfreuen , wäh¬
rend die edel ausgereiften Leistungen eines
Gent Mahesa oder Ellen Petz nur beding¬
ten Zuspruch fanden . Die Mahesa ze 'gt , wie
feierlich und groß , ja erschütternd die Sprache
des Körpers sein kann , wenn sie von der reli¬
giösen Inbrunst des uralten Orients bes- elt ist,
während das Petz -Kainer -Ballett in den Spuren
des weltfreudigen russischen Balletts mauoelt ,
ohne deswegen weniger ernsthafte Arbeit zu
leisten — die Ziegler schneikt ein werng da und
ein wenig bort und bringt 'S zu keinem ab¬
gerundeten Stil .

Um die eigentliche Musikpflege ist 'S noch immer
traurig bestellt . Das Palais Stourdza ,
ein neues kunstgewerbliches Unternehmen , wollte
den Durst der Badener nach Kammermusik stil¬
len , aber die Kurdirektion versagte den Mitglie¬
dern des städtischen Orchesters die Mitwirkung
und so mußte Max Pauer den Abend allein
bestreiten Man ist nun einmal kammermusik¬
feindlich im Kurhaus . Dagegen viel zu opern -
freundlich . Der „Fidelio " läßt sich nicht so im¬
provisieren , wie es der städtische Kapellmeister
versucht hat . Warum räumt er nicht endlich den
Karlsruhern das Feld ? Die boten unS unier
Schweppes Leitung eine recht erfreuliche
Aufführung der Boheme "

. Das war . vou
guten Sololeistungen ganz abgesehen , doch ein
musterhaftes Ineinandergreifen von Orchester
und Bühne , wie wir es im Kurhaus , außer in
Büschs „Tristan "

, nie erlebt haben . Der an¬
gekündigte Mozartzyklus wirb gewiß ein emp¬
fängliches Publikum finden . Wenn an einhei¬
mischen Darbietungen etwas zu loben wäre , so
müßte Shaws „Arzt am Scheideweg "
genannt werden , der zu den besten Aufführungen
unserer Bühne zählt , aber wieder einmal nicht
gebührend gewürdigt wurde .

Dr . Hermann Hieber .



« rste « Dlatt Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 1 . Juni l»20
beim . Architekt Sauter für Heidelberg , Bau¬
meister Trier für Karlsruhe , Architekt Hang
wr Offenburg , BezirkSbaukontrolleur KrauS
Ar Freiburg , Be ^ irksbaukoutrolleur Rösch für
Lörrach und Baumeister Frttschi für Konstanz .
. Die nächste Hauptversammlung findet 1SW in
vffenburg statt . Die Zusammenkunft der
einzelnen Bezirke wird besonders bekannt ge¬
geben.

Tagung des Badischen Bäckerverbandes .
--- Bruchsal, 31 . Mai . Der Badische Bäcker¬

verband , der gegenwärtig S2 Innungen mit
rund AXX) Mitgliedern umfaßt , hielt in der ver -
Sangenen Woche nach sechsjähriger durch den
Krieg verursachter Pause wieder einen Ver¬
bandstag h !er «b . Der Besuch der vom Ver¬
bandsvorsitzenden Hch . Äagn er - Pforzheim ge¬
leiteten Tagung war sehr gut ? die Teilnehmer -
Ml betrug über 600. Auf der Tagesordnung
fanden mehrere sich mit der besonde »? schwierigen
^age des Bäckergewerbes befassende Vorträge ,
° ie natürlich das meiste Interesse beanspruchten .
? e x a u e r - Pforzheim sprach über Genossen¬
schaftswesen und Rohstoffversorgung ? ersteres soll
«ach Wegfall der Zwangswirtschaft nach den für
bie Organisation des Großhandels maßgeben¬
den Gesichtspunkten ausgebaut werden . Wal¬
le r - Worzheim forderte in seinem Bericht über
die Lage des Bäckergewerbes in der Zwangs¬
wirtschaft deren alsbaldige Aufhebung sowie die
Beseitigung des heute nicht mehr gerechtfertigten
« uchenbackverbots .

Nachdem Syndikus End res vou der Hand¬
werkskammer Karlsruhe über Sozialisier » ««
und Kommunalisiexung des Gewerbes und über
Ar ReichStagswaHlen gesprochen hatte , brachte
d' e Tagung einmütig zum Ausdruck , daß sie für
°as Bäckergewerbe jede Sozialisierung oder
« vmmunalisierung entschieden ablehnt . Bei den
bevorstehenden Reichstagswahlen dürfe deshalb
° uch kein Hand -werker einer Partei seine Stimme
keben , die die Sozialifierung auf ihrem Pro¬
gramm hat . Der Verbandstag befaßte sich bei
Aestm Punkte auch mit den kürzlich im Badischen
Landtag von dem Abg . Maier -Hetdelberg gegen¬
über den kleinen und mittleren BSckereibetrieben
^ äußerten Zweifel wegen Wirtschaftlichkeit und
Sauberkeit und legte gegen die Ausführungen
Berwichrung ein .

Nach einem Vortrag von Strol ^ - Mann¬
heim über das Lehrltngswesen wurde in einer
Entschließung Protest erhoben gegen die Fest -
Mung der Lehrlingszahl im Bäckerei - und Kon -
°>toreigewerbe . Des wetteren spricht sich die
Entschließung gegen die Regelung von Lchr -
" Ngssragen im Tarifvertrag aus . Beschlossen
? «rde dir Anstellung eines Verbandssekretärs
in« Hauptamt . Nach der einmütigen Wieder¬
wahl des bisherigen Gesamtvorftandes wurde
Millingen als Ort für den nächsten Ver¬
bandstag bestimmt . Aus dem Geschäftsbericht ist
Uoch erwähnenswert , daß 3ö Mitglieder im
Kriege gefallen sind .

- Mannheim , 81. Mai . Die hiesige Gchuh-
Aacherirrnung gibt bekannt , daß sie, nachdem die
xretse für Rohhänte « nd Felle erheblich im
greife zurückgegangen sind , mit einem Abbau
A Herstellungspreise besinnen werde .
L îe Reparaturpreise für Sohlen und Flecke »

wesentlich herabgefetzt worden .
. - Otteuhösen bei Achern , 31. Mai . Die Gen -
°<>rmerie verhaftete einen Landstreicher , der w
geistlicher Kleidung , schon monatelang , sein
? chwtndelgewerbe in Hohenzollern , Württem¬
berg und Baden trieb . Es handelt sich um einen
^ wissen Paul Hütter aus Hirschberg in

len .

s. Freiburg , 81. Mai . Der Syndikus der hie¬
ben Handelskammer , Wilhelm Schlang , ist

schwerem Leiden im S0 . Lebensjahr ge -
^ » rben . Diese Nachricht wirb in weiten Kret¬
in mit Trauer vernommen werden , war doch
?er Entschlafene eine freundliche , gesellige und
Wnier hilfsbereite Persönlichkeit . Wilh . Schlang

"/hörte früher der Journalistik an, ' er leitete
^ a . auch die „Breisgauer Zeitung " . Vor Jah -

schon hatte ihn die Handelskammer zu ihrem
Syndikus erwählt . Auch schriftstellerisch ist der
entschlafene mit schönem Erfolg hervorgetreten .

Die in den letzten Tagen verbreiteten Ge -
»chte jjher bjx Ausfuhr von Schlacht -

r ' eh ^ s dem Schwarzwald nach Norddeutsch¬
en !» werden jetzt von dem hiesigen Städt . Nach -

^ chtenamt bestätigt . Es wird mitgeteilt , daß für
!» e Ausfuhr vom 1. März bis 9. Mai 72 Stück
? ' eh bestimmt waren , die der Bezirk Frciburg -
. ?Uö abliefern sollte . Zur Ablieferung seien
-.." er nur 1k Stück gelangt . Begründet wird die

r mit dem Hinweis , Baden sei Ueber -
5 . ^gebiet und deshalb zur Viehablieferung
^ pflichtet . lJu den badischen Städten merkt

? nichts von dem Viehüberschuß , denn dort
» -,/eit Wochen kein Frischfleisch mehr an die Be -
d>̂ erung verteilt worden .) — Wegen Unregel -
t ^ vigkeiten in der Ausgabe von Lebensmit -
st . . ^ rten sind mehrere weibliche Ange -
^

° llte der hiesigen städtischen Kartenstelle in
" iersuchungshaft genommen worden .

LZrrach, 81. Mai . In der Nähe von Ham -
t . kstein wnrde der 16jährige Albert Süt -
den, ' ^ unter einem Baume Schutz vor
^ niedergehenden Regen gesucht hatte , vom

^ itz erschlagen '

öem Stadtkreise .
sv ^ ui . Diesmal ist der Junimonat nicht , wie
^vssn öie Erfüllung getäuschter Frühlings -
^ . M .ngen . Wir hatten einen echten und rechten
Äa « g ichvn im März und im April , und im
b^ ^ rvard es schon hochsommerlich . So kommt
vigL ^uni eigentlich um einen Teil seiner Blüten -

öie frühe Wärme hat sie so zeitig
^ ftdg - lockt, daß sie bereits verschwunden ist.
der Während in so manchen Jahren im Juni
vla ^ " ^ r un >d die Kerzen der Kastanien noch
vielen , Zeigt kein Baum und kein Strauch
wer^ bunte Frühlingöblüten . Nur die Linden
^ ust k

" " 6 im Juni noch ihren betäubenden
dcy senden : vor allem aber werden die Rosen
wirk wie der Juni ja auch genannt

ihrem köstlichen Wohlgeruch erfüllen ,« ommers ganzes strahlendes Wunder ver¬

klärt jetzt Wald und Flur . Eine Art weihevollen
Zaubers umfängt den Juni im Volksglauben .
Birgt er doch die Höhe des Jahres , den Tag , an
öem , wie unsere Altvordern wähnten , der Son¬
nengott mit seinen Rossen den höchsten Punkt am
Himmel erreicht . Dort hält er einige Tage Rast
und schüttet aus seinem reichen Füllhorn Glanz
und Segen über die Fluren . Dann aber muß
er umkehren und die Sonnenbahn wieder ab¬
wärts fahren . Ihm zu Ehren veranstalteten die
alten Germanen das Sommersonnemvend - oder
Mittsommerfest . Freudenfeuer leuchteten überall
und kündeten aller Welt das große Ereignis .
Als die christliche Kirche kam und mit dem heid¬
nischen Kult aufräumte , da konnte sie zwar den
Sonnengott beseitigen : die zu seinen Ehren ver¬
anstalteten Feste aber wurzelten allzu tief in
Volksgsmüt und Volköbrauch . Seither wurden
die Festlichkeiten der Sommersonnenwende am
24. Juni , dem Tage Johannes des Täufers , der
im Volksmund schlechtweg der Johannistag heißt ,
begangen . Heute noch leuchten die alten Sonnen -
wend - oder , wie sie vorchristlich heißen , Johannis -
feuer in ganz Deutschland , und um sie findet
der „Johannistanz " und .Hohannissprung " statt .
Das Johannissest ist auch das Pflanzenfest
schlechthin . Es gibt kein Fest im Kreislauf des
Jahres , sagt der treffliche Kenner unserer Volks¬
bräuche , Rudolph Reichardt , an dem der Pflan¬
zen - und Kräuterkultus sich einer so hervor¬
ragenden Bedeutung erfreut wie am Johannis -
fest . Der Grund liegt nahe . Entsalten doch um
diese Jahreszeit die Pflanzen ihre höchste Lebens¬
kraft . „Nach Johann gehts abwärts draußen " ,
sagt der deutsche Sandmann .

Die Traucrfcicr für Kommerzienrat Fritz
Homburger fand gestern vormittag im Krema¬
torium statt . Aus allen Kreisen hatten sich zahl¬
reiche Trauergäste eingefunden , so daß eine sehr
starke Trauerversammlung dem verdienten
Manne die letzte Ehre erwies . Außer Vertreter
der Behörden waren solche des Stadtrats , der
Handelskammer , Korporationen anwesend . Nach¬
dem der Synagogenchor die Trauerfeier einge¬
leitet hatte , entwarf Stadtrabbiner Dr . Kur -
reiu nochmals ein lebensechtes Bild deS Da¬
hingegangenen , wie eS von uns bereits gezeich¬
net worden ist. Trotz aller Erfolge , die fein ar¬
beitsreiches Leben zeitigte , sei er doch stets ein
schlichter Mann geblieben , dessen vortreffliche
menschliche Eigenschaften allen zum Vorbild ge¬
reichen könnten . Er gedachte auch seiner fürsor -
gerischen Tätigkeit gegenüber der Allgemeinheit ,
die er auch auf den Einzelnen ausdehnte . Man '

könne ihn einen Wohltäter der Menschheit nen¬
nen , dessen Tob eine große Lücke im Kreise sei¬
ner Familie und darüber hinaus in die Indu¬
strie - und Handelswelt gerissen habe . Im Na¬
men der Beamten der Firma Veit L . Hombur¬
ger widmete Direktor Blumenseld dem Ver¬
storbenen einen herzlichen Nachruf , indem er den
Dank abstattete für alles , was der Verstorbene
getan habe . Da er allen ein väterlicher Freund
gewesen fei , werde sein Gedächtnis in dankbarer
Erinnerung gehalten werden . Namens des Ober -
rateS der Israeliten sprach Geh . Oberregie¬
rungsrat Dr . Mayer warme Worte des Ge¬
dächtnisses . Jederzeit und unerschrocken sei der
Verstorbene für die Interessen der badischen
Israeliten eingesprungen und habe sich um die
Gesamtheit verdient gemacht . Ferner sprachen
noch Synagogenrat Fritz Mayer in dessen
Namen und der israelitischen Gemeinde von
Karlsruhe und Bankier Dr . Moritz Strauß
im Auftrage des Zentralvereins deutscher
Staatsbürger jüdischen Glaubens und der Ver¬
einigung badischer Israeliten , indem er ebenfalls
die gerühmten Eigenschaften des Vorstorbenen
betonte . Es folgten Nachrufe von Vertretern
der Handelskammern . Industrie - und Handels¬
firmen . Bankdirektor Nicolai sprach im Na¬
men der Handelskammer und des Aufsichtsrats
der Maschinenfabrik Gritzner Durlach , Herr Dr .
Friedrich Weillim Namen der Badischen Ma¬
schinenfabrik Durlach und der Brauereigesell¬
schaft vorm . S . Moninger , Fabrikant Jakob
Mayer im Namen der Rastatter Waggonfabrik
und Bankdirektor Hoffmann von der Badi¬
schen Bank im Namen der Badischen Feuerver¬
sicherungsbank . Den Schluß bildeten die Ge¬
dächtnisworte von Herrn Dr . Schön , eines
Freundes des Verstorbenen . Nach einem Schluß¬
choral wurde die Leiche den Flammen übergeben .

Stiftung . Bankier Dr . Paul Hombur¬
ger hat dem Oberbürgermeister im Namen fei¬
ner Mutter und Geschwister 5000 Mk . mit der
Bestimmung überreicht , sie an Arme und Be¬
dürftige der hiesigen Stadt zu verteilen .

Milchpriifnng . Im Mai wurden 6425 Kannen
Milch geprüft und 117 Proben zur Untersuchung
erhoben . Davon wurden beanstandet 16 Proben
als gewässert , 8 als entrahmt und 8 als minder¬
wertig . Wegen Milchfälschung gelangten 16
Landwirte und Landwirtsfrauen zur Anzeige .
Vom Schöffengericht hier wurde ein hiesiger
Tapezier wegen Vergehens gegen die Milchver¬
ordnung zu einer Geldstrafe von 50 ^ ver¬
urteilt .

Chronik der Vereine .
Konzert de» Gesangvereins >,Lyra "°RintheIm . Der

Gesangverein ,,Lvra "- Rintheiin veranstaltete in der
Kirche ein groSzügiges WohltätigkeitSkonzert zugunsten
der Kleinkinberschulc . Die Kirche war b!S aus den letzten
Platz besetzt. Das Programm wurde mit Mozarts
„Weihe des Gesanges ' eröffnet . Der gut geschulte, IVO
Mann starke Chor trug das Lied klangvoll vor und
zeigte eisriges Studium und gutes Können . Dann sang
Fräulein Paula S ch m i t t - Nivthenn ;we ! Lieder ,
„Morgenhymne " von Henschel und „Mariä Wiegenlied "
von Max Reger . Fräulein Schmitt versagt über eine
hübsche Sopranstimme , die besonders in der Höhenlage
anspricht . Herr Fr . D e b o l d -Karlsruhe spielte ein
Violin -Solo , „Andante religioso ", von Fr . Thoms , in
meisterhafter Weise . Andachtsvoll lauschten die Zu¬
hörer den zarten , sitben Tönen , die der Geiger dem In -
strument entlockte. Mit I . B . ZerlettS „Das Grab im
Busento " bewies der Verein sein Können im Kunstge«
sang . Der Shor wurde in dynamischer und rhhtlimischcr
Weise schön zum Vortrag gebracht. Die Einsätze waren
genau . Der Verein besitzt in Herrn Gust . Eizkorn -
Karlsruhe einen tüchtigen Dirigenten , der seine Sän -
gerschar zu meistern versteht . Zwei Volkslieder , „ Zu
ihren Füßen ", von A . v , Otbegraven , und „Altdeutsches
Minneiied « wurden in schlichter Weise wirksam vorge¬
tragen . MU Attenhofers eindrucksvollem Männerchor
„Dort liegt die Heimat mir am Rhein ' wurde das Pro¬
gramm beschlossen. Begleitet wurden Chor und Solisten
von Herrn Fr . M e r z - Karlsruhe (Orgel ) . Herr Merz
ist ein ausgezeichueter Orgelspieler und paßte sich allen
zum Vortrag gebrachten Stücken tresslich an . Allen Mit¬

wirkenden gebührt für da» gute Gelingen des Konzerte »
wärmster Dank . Der gute Zweck de» Konzertes dürfte
durch den starken Besuch vollauf erreicht sein .

Der ReichSverein ausländischer Zahnärzte hat stch ein
offizielles Organ , „ Die Zahnhcilkunde " , geschassen , das
allmonatlich erscheinen wird und die zahnarztlichen Ta -
gesfragen »«spricht.

Veranstaltungen.
HauSsranenbund . Wtr weisen aus unsere , am Diens¬

tag . den 1 . Juni , ^ 5 Uhr , im Schlößle . Ritterstraße 7,
stattfindende Mitgliederversammlung hin .
Fran Dr . Friedrich - Rokde wird iu Fortsetzung
ihrer Vorträge aus dem Gebiet der VolkSwirtschaftS -
lehre über den „ Lohn ", u . a . über die Arten und die
Bildung der Löhne sprechen und dabei auch die gegen -
wärttge Lohufrage in der Hauswirtschaft berühren und
in der Aussprache gestellte Fragen beantworten . An¬
schließend wird die Vorsitzende über die neu gegründete
„Haushilse " berichten . Wtr hossen auf eine leb¬
hafte Aussprache aller Frauen und Mädchen , die dieser
wichtigen Frage Teilnahme entgegen bringen . ,

Karlsruher Gomnaiiafteu hatten am Freitag , S1 . ds .
Mts . eine Theateraufstthrung von W. Reichs „Flotte '

veranstaltet , die als durchaus gelungen bezeichnet wer¬
den darf . Sie sand zugunsten der Krieasblinbenfürsorge
statt , und « S ist beabsichtigt , zwei Wiederholungen statt¬
finden zu lassen . Die eine geht am Samstag . S. Juni ,
abends 7 Uhr , die zweite , als Schülervorstellung ge¬
dacht. am Sonntag , den K, Juni , nachmittags S Uhr . im
Evana . Gemeindehaus . Blücherstraße , vor sich lermäßigte
Preise ) . Die Oessentlichkeit sollte diese gemeinnützigen
Bestrebungen unserer Jugend mit Herz und Hand und
allen Kräften unterstützen . Vorverkauf bei Musikalien¬
handlung Kritz Müller und Buchhandlung Hosfmann
( Metzlersche Buchhandlung ) .

Konzert zugunsten der minderbemittelten , Heimattreuen ,
deutschen Oberfchlefier . Da » Konzert findet bestimmt <>m
I . Juni , Uhr abends , im Eintrachtsaal statt . Vor¬
verkauf tn der Musikalienhandlung von Fritz Müller ,
Kaiserstraße 221 , Ecke Waldstr . ES sei hiermit nochmals
aus den genußreichen Abend aufmerksam gemacht.

Die Deutsche Liberale Volkspartei bittet uns , um Ver¬
wechselungen vorzubeugen , auch an dieser Stelle noch be¬
sonder » darauf hinzuweisen , daß der am 1 . dS. MtS .
stattfindende Vortrag von Pros . EurtiuS nicht von
ihr , sondern von der Dentschnationalen Volkspartei ver¬
anstaltet wird . Der Führer der Deutschen Liberalen
Volkspartei . Herr Dr . Julius E u r t i u s < Heidelberg ,
spricht erst am S. Juni im . Friedrichshof ".

Colofseum . Auf das heute abend 8 Uhr beginnende
BarietS -Prograonn fei hiermit nochmals besonder » auf¬
merksam gemacht . Alle » Näher « ist au » dem Anzeigen¬
teil ersichtlich.

SlandesbuchAuszüge .
EheaufgeSote . 29 . Mai : Friedrich Brädle von

Hohenwettersbach , Schlosser hier , mit Frida Hafner
von Nagold : Heinrich Reiblick von München , Friseur
hier , mit Luise Schäfer von hier ; Otto S t ck von hier ,
Ingenieur hier , mit Lydia Weng er von Mannheim :
Georg Kraus von LndwigSftadt , Metzger in Durlach ,
mit Frida Rosenfelder von Langenfchiltach : Wil¬
helm Dettltng von hier , Kaufmann hier , mit Anna
Hager von Nußhetm : Haus Thomas von Breslau ,
Kaufmann vier , mit Friederike Gengenbach von
Lappach : Hermann Jlg von Hausach, Stiaßeubahn -
schaffner hier , mit Elise Henning , geb . Schumacher ,
von Jttlingen ; Walter Schumacher von Wasser,
Dtpl .-Jng . hier , mit Luise Hosmann von hier : Fried¬
rich Altenbrand von Osfenbach , Telephonist hier ,
mtt Slsa Unmäßig von hier : Otto Fritz von Nie -
derweiler , « unsttöpfer hier , mit Josesine Renk von
hier ; Ludwig Knopf von Oosscheuern , Arbeiter hier ,
mtt Frida Lahrbach « » v«n Rudmersbach : Wilhelm
Lichtenfels von hier , Versicherungs -Beamter hier ,
« tt Klara Deck von hier .

Todesfälle . SS . Mai : Luise Kettemann , alt
SO Jahre , Ehefrau von Johann Kettemann , Schmied :
Hermann Kast , Ehemann , Schriftsetzer , alt 62 Jahre . —
M . Mai : Friedrich Mattern , Ehemann , Vorarbeiter ,
alt 4Z Jahre : Anna Heuß , alt S4 Jahre , Ehefrau von
Otto Heuß , Tel .-Dir . ; Marie Führer , alt 54 Jahre ,
Diakonissin : Emil Jung , Witwer , Schuvmachcrmstr .,
alt 82 Jahre : Richard , alt 2 Monate 2S Tage , Vater
Wilhelm Jhle , Kaufmann : Hermann Bock , ledig ,
Kupferschmied , alt 6S Jahre . 31 . Mai : Anna Krämer ,
alt 64 Jahre , Witwe von Johann Krämer , Hausmeister .

BeerdiguugSzeit und Trauert,aus erwachsener Verstor¬
benen . Dienstag , den 1 . Juni . 11 Uhr : Luise Kette -
mau n, Schmteds -Ehefrau . Geranienstr 24 . — ^ 12 Uhr :
Hermann Bock , Kupferschmied , Gartenstr . IS . —
Uhr : Emil Jung , Schnhmachermcister , Schützenstr . 6Ss .
— 3 Uhr : Marie Führer , Diakonissin , DiakonissenhauS .

Spsrt ^ SpielXTurnen .
Deutsche Jugendkraft .

Vom Verband für Leibesübungen in kath .
Bereinen wird uns mitgeteilt :

Die Gau - und Kreissatzungen für Baden sind nunmehr
im Druck erschienen und vom Kreissekretariat in Frei¬
burg i . B . , Schloßbergstraße 26 , sowie auch von der
Geschäftsstelle des Gaues Mittelbadeu , Karlsruhe ,
Blumenstraße 3 , erhältlich . Aus dem Inhalt ist beson¬
ders hervorzuheben , daß die Deutsche Jugendlraft in
enger Anlehnung an den Verband der kath. Jugend -
nnd Jungmännervereine Deutschlands arbeiten will .
Für Fußball gelten die Spielregeln des Deutschen
Fußballbundes , für Spiele die Regeln des technischen
Ausschusses des Zentralausschusses für Volks - und
Jugendspiele , für Leichtathletik die der Deutschen Sport -
behorde für Athletik Gaumeisterschafteu sind alljährlich
auszutragen . Besonders wichtig sind die Bestimmungen
über Einhaltung der Verbandsdisziplin .

Vor kurzem stand in einer Karlsruher Tageszeitung
ein beachtenswerter Artikel , in dem ẑ ur Erhaltung des
Zusammengehörigkeitsgefühls aller Stämme deutscher
Zunjie , insbesondere der abgetrennten und besetzten
Gebiete , rege Pflege des Vereinslebens gefordert wurde .
Leider wurde bei dieser Gelegenheit gerade der kath.
Jugendbeiregung nicht gedacht . Mit den Brüdern im
besetzten Gebiet steht wohl niemand in engerer Ver¬
bindung als gerade sie . Überall , wo deutsche Laute
klingen , schlagen die Herzen der kath . Jungmannschaften
in Liebe füreinander , in Liebe auch für das deutsche Volk.
Machtvoll hat neuerdings die Sportbewegung eingesetzt,
nicht nur im Deutsche » Reich , sondern auch die kath .
Jungmannschaft aller Länder deutscher Zunge ist be-
seelt von gleichen Idealen Aber die Bewegung macht
auch nicht Hall an den Grenzpfählen der Nation ; fast
in ganz Europa findet sich die kath. Jugend zusammen ,
Osterreich , Holland , Schweiz , Italien , und wir wollen
hoffen , daß es auch ihr vergönnt sein möge , aus Liebe
zum eigenen Volk und Vaterland dazu beizutragen ,
daß im Rate aller Völker wieder wahrer Friede und echte
Versöhnlichkeit einkehre.

Leichtathletik.
Di « Durchführung der vom R « ichsausfchuß für L«i-

b«siibungen augeregte « Jugcndwetltämvse wurde nach
Mitteilung des Stadtansfchusseö für Leibesübungen und
Jugendpflege sür den 20. Juni d. I . in Aussicht genom¬
men . Meldeschluß ist der 8 . Juni . Nachmeldungen kön¬
nen nicht angenommen werden .

Letzte Nachrichten .
Der deutsche Geschäftsträger in Rom f .

( Eigener DraHtbericht .1

Franksnrt . 81 . Mai . Der "Frankfurter Zei¬
tung " zufolge ist in Rom der deutsch - Geschäfts¬
träger v . Herf gestorben .

Deutsch-amerikanischer Schiffsverkehr .
iEiaener Drohtbertcht .)

Paris . 31 . Mai . ( Wolff .) „Neuyork Herald "

meldet : 43 ehemalige deutsche Handels¬
schiffe seien für die Dauer von 6 Jahren e .ner
amerikanischen Gesellschaft zur Verfügung ge¬
stellt worden , um eine regelmäßige Verbindung
mit Bremen und Danzig herzustellen .

. Verschwörung
" in der Türkei ?

' Eigener Drabtbsri ^ t >
Amsterdam . 31 . Mai . Die „Times " melden

aus Konstantinopel : Etwa acht Türken und
unter der Anschuldigung , an einer Verschwö¬
rung beteiligt zu sein , verhaftet worden , darun¬
ter der ehemalige Minister des Aeußern ö^az^ m
Be » , und das Mitglied des Senats Ali ^ Niza
Pascha . Der vormalige Kriegsminister Q' erozr
Pascha und der vormalige Marineminister Riza
Pascha wurden in Abwesenheit zum Tode ver¬
urteilt .

Der Eisenbahnersireik in Amerika .
lEigener Drahtbericht .)

b . Haag , 31. Mai . Aus Neuyork wirb gemel¬
det . bah der Eisenbahn erstreik in den
Vereinigten Staaten großen Schaden an¬
gerichtet hat . Die Nohstofftransporte werden
fast lahmgelegt , die Stahlindustrie ist sehr ge¬
fährdet und die Lebensmittelversorgung von
Neuyork ebenfalls .

Japan uud Sibirien .
lErgener Drobtbericht . )

Amsterdam . 31 . Mai . lWolff .) Die „Times "

melden aus Peking : Di » rumänischen , ser¬
bischen und polnischen Truppen in Si¬
birien sind jetzt tn Wladiwostok angekom¬
men und werden , falls die nötigen Transport¬
schiffe verfügbar sind , gegen Ende Juni die
Stadt geräumt haben .

Die „Times " bemerkt , Japan werde sich dann
über die Frage der japanischen Besetzung änhern
müssen , die ursprünglich nach Räumung Sibi¬
riens durch alliierte Truppen habe aufhören sol¬
len . Im fernen Osten sei man beunruhigt des¬
halb , weil Japan seine drei Divisionen kürzlich
um 10 Ovo Maun verstärkt habe .
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Allgemeine Witteruugsübersicht .
Im Lause des gestrigen Nachmittags kam es

in dem größten Teil Badens bereits wieder zur
Aufheiterung : doch blieben unter dem Einfluß
westlicher Winde die Nacymitiagstemperaturen
erheblich unter denen des Vortages zurück
( Nheinebeue vis ^ Grad , Schwarzwald bis
15 Grad ) . Heute Vormittag oringt ein flacher
über Ostfrankreich lagernder Lustwirbel noch
strichweise leichte Regenfälle . Da aber jetzt
hoher Druck von Westen her sich ausbreitet , steht
wieder trockene Witterung in Aussicht .

Voraussichtliche Witterung bis DicnStag , den
1. Juni , nachts : Zeitweise heiter , trocken , müßig
warm .

Tagesanzeiger . iNäveres isi aus dem
« nzeiaenleti,u ersehen ).

Dienstag , den 1. Jnni .
Bad . Landestheater . . Das Dreimäderlbaus ".

Ansang 7 Uhr . . ^ .
Volksbühne . „Othello ". Anfang K7 Uhr .
Colosseum . Bariete -Proaramm , Anfang 3 Uhr .
HauSfrauenbnnd . Mitgliederversammlung Erb -

prinzcnschlöbchen , Ilhr .
WohltätigkeitSkonzert der heimatstreuen

Oberfchlefier . Eintracht . HS Ubr .
Verein für das Deutschtum im Ausland

lFrancngruvpe ) , Vortrag Frau Dr . Cafclmann ,
nachm . S Ubr . lMoninger , Gartenfaal ) .

Bad . Beamtenbund . Oessentl . Versammlung «Re¬
staurant Ziegler . 4 Ubr ) .

«Zewerbeverein . Vortrag . FriedrichShos , Hg Uhr .

F/os. /?/tts5sl̂ s6s.
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sLigever Lericlit .1
^ llgem « ii > el . » g «. Im . bgelsuksoen klonst

trst »ucli eir> veiterer ^ bbsu 6er
preise ein . Die k̂ aciikraK« zeigte sovvlil bei clen
Holrverrteizeruozeo im VVsI<je , »I, sucll i»ei 6ev
Xiiuken luv >isrlct . eine »icdtlicde v̂ boskme . Die
Dvsickerlisit kielt vslirenil 6e » Asn^en Joosts
ao ulllj IZ.Iiinte ksit jeKlickeo ?l»r>6el . Oer ? reis -
rücI <zsoK ertolKte ^uosckzt sro Lclivittvsrenmsr ^ t ,
uo <j clsriv erst sm I^ ur>6liOlTli>arlct , eine ^ rsckeiiiuo ^
ijje unKesuvll ist., ciemi er »t vevv clie Lioiisutzpreize
cle , kokkol ^e» nieäriKer ^evor6ev »in6 , Icöllote vor -
maler Veise ein ^ i>b »u 6er Warenpreise eriolKen .
V^ enll lüezer unnstiirlicke Vorgang weiter anlislteii
vürcle , vkre mit iler Vervicktun ^ vieler Lxisten ^en
rn reckven .

I^ » 6elruli61iolzi . Im sllzemeioeri kat die Üun6 -
Iiol- s»izon im »I6e ikr Üv6e erreiclit . Lz lancier ,
vskrevcl 6sz Monats nocd reicliek viele Verlcäuke
statt , vodei zicli übersll Zeigte , <Zer ^lsrlit mit
I^säelinivlldol ^ sicli immer melir » t>kl»ut . Oer lisn -
6el kielt sicli sekr ^urüclclisltenä , die Sägein ^ ustris
declite sicti nur Tum sllernotvenckzsteri ein . Oie
oit sekr stsrllen ? reisriicllzs .nKe veranlaüten , 6alZ
die ? orstbeliör6eii den ? usckl »z viederkolt vervei -
Kerteo . Vielillck >vurdeo die smtlickeo 1'vxev , die
Kisker um ein l^ elrrlsclies überboten vurdev , rückt
mekr erreickt . ^ sZzelzeods ? reise bei den gegen -
vsrtigen Zckvanlcungen ^u nennen , ist oatilrlick
nickt möglick .

I- » ut >kolr . ^ uck suk dem I .»ul>kol ^msrlcte
verspürte msn die Lesckäktzruke und den ^ db »u
der ? reise . tlur kür gute Bicken lionnte im allge -
meinen der kizkerige ? reis,t »nd gekslten Verden ,
veil die ^ usl -u>d,eicke »o gut vis nickt vork -u>den
ist und die ? reise dreiksck ksker sind . Leringver -
tige Lorten sind »tsrli angeboten , es ieklen » der die
XZuker . In »cklezizcken k!ickenrevieren sind »uck
mildeste ? ourniereicken im preise von etv » LlXX)
bis suk 2<ZV0 per ? m . gesunlcen .

8cknittvirren . ^ uk dem örettermsrlcte
kerrsckte grvüe Lesckäktsruke . ^ sn llsukte nur
d »s » llernotvendigste , veil man allgemein die wei¬
tere Lntviclilung der I-age akvsrten will . 80 konnte
m»n » uck väkrend des ganien ^ion »ts von einer
törmllcken Verlcekrsstoclcung reden . Oie Lägeverlce
vsren gut kesckäktigt und vermekrten täglick ikre
reicklicken Lestände an Lcknittvsre , okne sie »b-
set - en TU lcönnen . Urisortierte , sägeksllende Lretter
gingen von der Höke von I2V0 und IZötl ^ilc. suk
900 und 8lX> Turüclc. Lin veiterer ? reisrüclc -
g»ng kielt bis Tnde des Monats an . ^ uck öaukolT
msckte diese Kreisbewegung mit . Mickten - und
l '

-mnenkolü mit üblicker V^ sldllante vurden sckon
^iitte des Monats vom 8ckv »r?vsld sus Tu 8Zl> bis
AX1 >llc. per ? m. krei Waggon 8clivsrTV . Versand -
pliti « , Vorratskoli ru 7<X>—822 per ? m. bakn -
krei der Verladestation abgesetzt .

Lerbstokkmarlct . 8ekr okkensicktllck trat
auck an diesem ^iarlcte die ^ urüclckaltung im Lin -

lcauk und der ? reisabbau Tu l '
age . Inkolgs der un -

sickeren I .ags des I^indenmarlites ksben versckie -
dene ? irmen vorläukig den Linlcauk eingestellt .

Ausland . Oie I^ackrickten von den ausländ !-
scken Holimäricten lauten dakin , daÜ auck dort
vväkrend des l^ ai eins ^ urüclikaltung der Xäuker
und teilweise auck ein Abbröckeln der ? rsise TU
beobackten war . Oer skandinsviscke IlolTmarlit lag
Tiemlick kest , weil kauptsäcklick die XonIcurrenT sus
kuÜland keklte . Oock war auck kier i^uke TU ver -
spüren , ^iit einer wesentlicken 8cknittkolTeinkukr
sus k^eu -? olen ist vorerst nickt Tu recknen . In
Lnglsnd dauerte die Lesckäktsruke und die wattig -
keit in den ? reisen sn . ^ merilca war bestrebt , das
HolT -k-xport -Lesckait Tu beben , dock lielZen die
kortgesetTt steigenden krackten einen grölZeren Ver -
lcekr nickt auklcommen .

^ rbeitsmsrlct . Oie allgemeine Lesckäkts -
stille am HolTmarlct blieb nickt okne LinklulZ suk die
I.age des ^ rbeitsmarlctes . Oie Notwendigkeit von
IZetriebs -Tinsckränkungen und Linstellungen wird
immer dringender , ^ uck in der bis vor IcurTem sekr
gut bescksktigten Möbelindustrie lieü die öescksk -
tigungsmöglicklceit nack , was teils suk den Nsnge ',
sn ^ ukträgen , teils aber suk die Xsukunlust des Pu¬
blikums TurückTukükreir war .

Iväastrisii .
der Textilindustrie , ^ m 2? . Us ! ksnd in

Oresden die angekündigte Versammlung von Ver -
tretern der deutscken Textilindu¬
strie und den ikr verwandten Lewerben sus allen
seilen des Oeutscken keickes statt . 8ie bescklos -
sen einstimmig , eine ? ackgruppe der 1° e x t i l-
induitrie , die örennkrakt — teckniscke Lesell -
»ckakt der Abteilung kür Värmewirtsckakt des deut -
scken ? orsckungsinstituts knr Textilindustrie in
Oresden anTugliedern und ernannte einen künkglied»
rigen ^ ussckuli Tur Organisation der Lruppe und
ikres Arbeitsplanes .

Lörseo - unä ? wau2me1ällugeu .
Berliner LSr »«.

Lerlin , Zt . Uai . Lei Lrökknung der öörse ws -
ren die wicktigsten ^ .uslandsdevisen erneut snge -
boten und teilweise stark nackgebend . Oies ver -
snlaüts Tusamraen mit der durck ? utsckgerückte
gesckakkenen Onsickerkeit teils kreiwillige , teils er »
Twungene Llsttstellungen, ' die bei der Unlust und
^ urückksltung TU Rückgängen in der Kegel von 1t>
bis 13 ? roT. bei Oeutsck -I/ebersee , ^ esteregeln ,
8tesus komana , Otavi und anderen ? etroleum -
und kolonial werten von 3t) bis 7l1 ? roT. kükrten .
Höker lsgen lediglick ^ rgo ; 8ismens 81 lialske mat -
ter . Oer Lankaktienmarkt war wiederum wider -
standskäkiger . Lei kestverTinslicken werten waren
die Xursveränderungen unerkeblick . I^ur Lexika -
ner und Türken lose lagen wesentlick niedriger . Her -
vorTukeben ist , daü die erneute 8enkung des Xurs -
Standes »ick wieder in aller üuke volbeog und dal?

bei allen derartigen 8ckwsnkungen später bei ver -
sckiedenen V/erten gegenüber dem niedrigsten Ta¬
geskurs eine Besserung eintrst .
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krsnkluiter Lörse .
? ravk !urt a. Ai., Zl . ^lai . Oie l 'endenT der

keutigen Lörse war völlig bestimmt von dem erneu¬
ten Angebot in susländiscken ^ aklungsmitteln , die
niokt unbetrscktlicke ^ bsckläge erkukren . Oie
Haltung suk dem Lkkektenmarkt war ebenialls
sckwacli , da sick dem Angebot gegenüber nur ge -
ringe ^ uknakmelust Teigte . Oer ^ lontsnmsrkt war ,
so bei Lockumer , Lelsenkircken , Oberbedark ,
Oeutsck -I^uxemburg , Nannesmsnn Twiscken 6 und
12 ? roT. niedriger , ^ dlerwerke Xle >er , Osimler
und öenT neigten ebenkslls mäüig nsck unten .
Nne sckwscke Usltung Teigten die ckemiscken ^ .k -
tien , so 8ckeidesnstalt , Elektro Lrieskeim , ? arb -
werke Hockst , Lad . Anilin , die Xurseinbullen bis
1» ? roT. erlitten . Oeutsck -Oebersee ^ lektric an -
kangs 76l1, minus M , 8ckuckert , I.akmayer ,I^ckt und I^rskt , ? elten und Luilleaume gingen TU
ermäLigten Dreisen um . 8ckikkakrtsaktien Teigten

eine geringe Lesckäktstätigkeit und lieüen eben -
kalls Xurseinbuüen Turück . 8ckantungbakn setTten
24 ? roT. niedriger ein : ZZll. Lei 8üdsee ? kospkat
kam es Tu Abgaben : etwa 1650, ^iansielder Xuxs
2175 genannt . Oeutscke ? etroleum gaben nsck .
Otavi ^ inen 600 , minus 22 ? roT . Mexikaner lagen
sckwsck , Oie Lörse sckloL bei rukigem Lesckskt
sckwack . ? rivatd !skont ? roTent .
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V»Uj ..k»d .riic >>, —
lillüivll V^Ickd,! 245.— —

Vdszli. ^40 — —
llicir-l'l .kr -mic»»» —

Vom vevisellmarkt .
» ? r» nksurt , ZI . N <u

Nal 29. ^lal .
3r »et 6e !ct öriet

äitZrsr se -^rtzi ». , . . . 304.50 305 .50 314 .50 315 .50
S»U»»S . . 1347.50 1350.50 14»1. - 14 .4.-
l,o»<i»s . . 144.50 145.60 153.50 15̂ .—
kkNz . . 289.5(1 2)0.50 232 .50 2S3.5S

. . 661 .2 . V.̂ 2 75 706.75 0̂3.25
Lpsium . . k >925 60) 75 Ü542I 655 75
ltnl »» 224 25 225 25 229 75 220 25
. 1« , »d»»
>ta «» »rlc . . 629 25 330.75 643 .2? 650 7ä
tlor» »?»» . . . . . . . 6N25 695 .75 69 ) 2S 100.75

. . 816 75 Sl8 .7a 859 .- 861 -
n»1»>»rtor » . . .t.»» 7<>."ü 27 .45 27 .55 29.70 29 .80
Mm . . . .
- »»tZcI>-0,st »rr »Ic >> . . . . 2745 27 55 28 95 29.05
l »6»x «z>
?r»r . . 8S V5 85 .S5

Lerlin , 31. ^1»,
21. Mai. -9. Mai .

Qel <j ^ riet Qe »̂ uiriet-
^^ 8tort!a» -Kottorü»w . . . 1258.60 1361.40 1448.50 1451.50
Lrüssol -^atvor ?»-. . . . . 201.20 ^07.80 <t12 .10
Vlu-ltUaa â . 664 .20 b65 .7t, d9) .30 ^ .70
Kap«al»sL»» . 626 .8 . 62>j.20 6-̂ 9 .30 Ü50.7^
Lteexaol^t . . . . . . 803 . Z0 S64.10 63o.90
üeiLta»lors 185.20 184 80 185.20
Stalls » 220.25 229.75 230.^5
Qou4va . . . . . . . 145.^ 146.10 U2 85 154.15
^«vyorlc 37 .30 39.20 SÄ.20
?art5 292.80 294.70 295 .20
SölivelZ 680.70 69^ 20 160.70
8p »Al«»
^ l>» (alt,, )

. 619 .25 620 65 641 .80 «43 2^

. 29 98 30 02 21.41 --1^ 3
(S. u„ t»rr . avA.j . . 28.9 / 29.03 29.4 ? ^9.52

. 85 .30 »5.40 84 90 c.b.10

. 21.72 21 .78 22 9 / 22 02

VI »

ZI . 2, .
IS .25 IZ.30
4.25 4.1S

kr»F . . . . 12.50 12.40
U»U»»a . . . 204.75 2VS.S0
«»» Tor!! . . 555.- 550 -

. . . 2I.7S »I .7S
?»rl» . . . . 42L0 42.40

» . Türicl », ZI .
Zl . M>u 29 .

. . . 22.50 222Z
42 .50
SZ -

120 -

.t»1t»2 . .
ttrt », »- . .

0Iu1itii »Ig .
Kailrtil . .
«»»»»» tl ?»s 242 — 242

44.5»
!-5 2°

II -I.Ŝ
101.50 101.5°
»1 515°

« »-></ . o§«» .

Z?. Ma / / 9S0

?. 7920

7>aaS

Feö .

ck/l / . 792t .
'

^S.

( Fl
° Qkea

il-r ^ iolltnotauolilloizkoi - liark in I-eincm
t̂ lsuskslt kewen ! l^ss Legte suk diesem Oebiete ,kur jeclea t<ocktopk ver v̂en6dar . ttvAienised absolut
einvzmäkrei , verlangen Sie Kosteulose Vorkükruux .

preis ff . vernickelt 165. —.'VieclerverlcAuker verlan ?en 8pez:ia !aneebot .Llsk ^ nlsoko kf vern . ^slc 150.—.Lamtllcke elektriseke ve ^arkssrtilcel .
Ver Îtsut Iliststtsti » » .

Alwin k . Lkel ,vi»-z-v»z Uem Kr»nl<ent,aus . fern ruf 3Z57.
äusküki -une »Smtlieker elektrkekei - Anlasen

uncl (Zev êrde .

I.UkMkIlIlII ! MlilllZlillk
t,» vurl »cl> ? e>ev>ion 290
N » » » lIlI . Il «Ul » lIUUII I UilII I lIIUM NN7M

^ Uerrlickster Lrkolungzort .
lVtälZize Pensionspreise .

<5. 2Iir7i, kestaurateur

öaclisckes 1. anclestkeater .
Dienstag . 6eu I . Juni

eile pen »Zonssnst »lt
0sz

^ ukanZ 7 ^ldr .

V «zIKst,Ä ! ^ r » e .
fieute FÄ ^ ^ ukau ?

vieustae ^ »/,7 Udr.

(olosssum .
viretctiou : Kapellmeister :

Qust . Kieker . Uerm . I>ieumsnn .

6ie musilc. I?ierette .

vrastiscde Soubrette .

^lic!<;äc!ie
Al . Oswald , Karlsruhe ,

Schützenstrafte 4L.

vruna Ware .
. selbstgekertiate

Äaren tn ver¬
schied . Preist ,hat ab,uneben

!7?!?>7>?77?I?77>7>777!?I?!7777?f

ÜW BüKüas WM - W ?»
vom I . bis 15 . ^ uni
tsglick sdends 8 Ukr .

ksro ! Zolitts
ttun 6e-vressur -^ lct.

ttsrs!
kumor . öauckreäuer .

WIWkkUklllllll
lZer eleZsnte Komiker .

ÜSkl sZÜZll!
? enor -S-inxer . l - p»nisc>ie llsuklcr .

lküMwysi Zegllül
6er l^ anu auf 6em 1e6e Sekuuäe ein

V^eẐ veiser . anäerer ^ ensek .
Lolosseum - Kssse täZI . vormittszs

II —12 - ,z vkr geöffnet .

WWW WI

Schlafzimmer- und
Küchen - EinrichtungenWollmatcntzen
kauft man vorteilhaft <da nur eigenes Personall
bei EiWk Schacher , Imlach .

Sauptitr . 8t (b. Bahnhof ). — Telephon 482.

Afs/s/n. SÄSM.GllrmeM
as«/r/e <? /-« /» /» o/ ?Hon -

776 / /i>5c/is/>aFe.

t!--

i . a.

<Zroke Sendungen feinster

eilljzetrnkken u . em ^kckle
— soveit Vorrat reickt

LS ivle I» k . — . 75 " Wk
0rigin » lkistcIien k Hv Stück /Vl. 42 —

I>lae ^ auswärts ?u?ÜAlick Porto xexen Vor-
elnssn ^ lln ;» 6es Ketra :es .

? ostsckec !<lcoul0 25255 K^rlsruke .

M . Xlv5tor .
I 'elelon l837 Wsldztr . bl I.udwiAspIste .

Ja . strau . Witwe , 31
Jahre . cv .> mit 3l>RX1 ^
Verm . u . schön. 3 Zim -
mer - Ausstatt . . wünscht
bess. Herrn in sicherer
Stelluna »wccks baldiaer

Heirat
kennen z>» lernen , Nn-
aebote mtt Bild intt . Nr .

Suche »ür m . Schwe¬
ster . 32 Z . . er, .. l8 »vv .//
Beim . u . schön . WZschc-
ausstatt . Herrn in siche¬
rer Stelluna zweck, bald .

Heirat
?lnaeb . mit Bild n . Nr .
823 ins Taablaltb . erb.

in bess. u . ersten Krei¬
sen arranaiert itrena
diskret bei sicherem Er -
wla

k̂ rau Nosa Morasch.Karlsruhe i . B . ,
Kaücrstr . S4 . 3 . Stock .

Größeres Quantum
isolierter

kWserleilkkgs -SrOl
1,v mm gebe zu Mk . 2.S0
pro Meter ab. solange
-Lorrat .
M aria Schwöre ». Wtw.

Pforzheim .

MbringemM
Asse»

zu S . Annahmestellen
der Großwäscherei
«>iall , ehemals grökte
? lnstalt Süddeutsch -
lands in Strasburg .
Lieferung in S Tagen ,tadellos
Annahmestellen :
Versandh U»g«r.

Waldstr , 33.
Warengelch . K K°r°.

Durlacherstr . 38-
». üitkmz»» , Kra»»l«ks>.

Mörscherstr , 4.
t. Xl-u», Ostendst . 10.
Wirtsch . u . Möbel -

handl . !»>>. kitt »r»r,
Werderstr . 2t .»»rt>« ^Sgs>, 0»iI » >I«».

Navvenwörthst , bk
Kaufhaus I. t»s»«r.

llurlssd .

postscdecli 557. ? «I,I32I .
5ür -Ii«

LarlsnUivr
I.obvLSvsrsiejivrlillg

auk, OeAenseiti ^lceit
V55M.zi!M,Vsr50sMgzZNZM

«Ion '
i«

(feuer , Linbrucksäiebstakl ,^iietverlust u .VVasserleiwnxs-
sckä6en )

8e !i« öiüe5iZi :Ile
UiifzIIveiÄlZlmlingz-A. - K.

iu
l^ukall - ,l-1aktpfljckt-^<2utjon8-
versiclierun ^ kür t>rin ?jpa !e

un6 Angestellte ,
»«sillloiilzelio VsfZieimiiiigz-

Lssollzoliüfi in llsmdusg lLIss)
Klsimiisimsf

Ver8il : !iefulilj5ge5ell8l!lizft
f^ransnort -, ^ utv -KssIco

una KeiseZepsck )
vermittelt Versiekerun ^s»

abscklüsse u . erteilt kosten -
freie Auskunft .

liiüs. ileziek
lZonvl >» I»kgont

V/ssts n cZstr . 14 .

kslirrääer
Lummi u . tfzsMeils

liefert billigst
frsn - Gerlinger ,

LackstraLe 53 .

l -eden «le

5«klsl«mksls
!ll M!lk 8eKHSL8?SZ^Ks
otine Xopk BU
pkunä IM .

mit Kopk M»
pkün<t ^zic. ^

Ksrrenstoite
in gi - oven nc:u
ein ^etrolken uncl empketilen

solck « » elir

Nsdi ' ülion TRi ' suV
SteinstrslZe 2Z , l .

« » 0VMWZVS lÄ« SWSWS0 « S , oNNNNSNNr

Osr Ksuk sinss nsusn

untsr gssst ^ iick bincisnclsr Qsrsntis
kör Î latsris ! un6 ^ rbsit ist vorlsi !-

ksftsr wis 6is msistsn

Qslsgsnkeitsksuf « !
Visis „privst " - ^ ngsbots ds ^« scksn
Uvbsrvortsiiunz urici distsn ksinsrlsi
SswSkr fllr Ltirnmhsltunßi u , QusütÄt.

^ r . il - skSunT . ^

ksissrstrsks 176, Lckksus l-lirsckstr .

/S^S — z< 7
«« Sticke »

. Sv . t. 0 ^
.V/c . ^ 7 .0 ^
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Höchstpreise für Mich und Vutler.
Auf Nrund des S 11 der Berordnuua . Bersor -

<mna mit Milch und Speisefetten betreffende vom
SS . November 1917 in der ffafsung vom 27 . Dezem¬
ber 1S19 ( Ges .- u , B .O .Bl . S . St>9 wird mit Wir¬
kung vom 1. Juni 1S29 folgendes bestimmt :

1. Der Erzeuaerhlichstvreis sür 1 Liter Vollmilch
wird aus I .2V Mk .. für t Liter Mager - oder But¬
termilch ans KU Psg . einheitlich für das ganze Land
festgesetzt .

Ein Anspruch des Kuhhalters auf Vergütung für
die Beibringung der Milch nach der Sammelstelle
besteht nur bei erheblicher Entfernung des Betrie¬
bes von der Sammelstelle . Ist der Kuhhalter ae -
mäf , 8 6 Abs . 2 der Milchverordnung vervslichtet ,
die Milch , nr Sammelstelle zu bringen , und kommt
er dieler Vervslichtung nicht nach , so sind die Sam¬
melkosten am Erzeugerpreis abimziehen .

55ür Vollmilch , die aus Bedarssaemeinden
stammt , kann die L >nidessettstelle einen höheren
Preis , als in Absatz 1 angegeben , bewilligen .

Liefert eine Milchabsab - oder Molkereigenossen¬
schaft besonders behandelte Milch von guter Be¬
schaffenheit . in einer Menge von 80 Prozent des
Gemeindesolls , so ist ein Zuschlag von 3 Psg . zu
gewähren . Dabei wird vorauSoesebt . dak die Ge¬
nossenschaft die angelieferte Milch reaelmästig ge -
mäk den Bestimmungen der Milchliekerungsord -
nung des Bad . Molkereiverbandes Karlsruhe un¬
tersuchen läkt .

Mr Vorzugsvollmilch können die Kommunalver -
iände einen höheren Preis als den slir die Boll¬
milch seftacsebten Höchstpreis genehmigen .

AIS Vorzugsvollmilch ist nur Bollmilch mit min¬
destens 3 .2 v . H . ft-etiachalt anzusehen , welche aus
Betrieben stammt , in denen die Milchkühe tierärzt¬
lich untersucht und überwacht und die vom Be¬
zirksamt erlassenen besonderen Vorschriften hin¬
sichtlich der Vkleae und ss " ttci -una erfüllt merken .

2 . Der Höchstpreis kür Butter lunausaepfuudete
Ware ) beim Verkauf dura oen Verkcucr eiu -
fchlieklich der Verpackung und des Transports zur
Station wird festgesetzt :

« > für 1 Pfund Siikrahmtaselbutter auf IS Mk .
lunter Süsirabmtafelblitter ist nur Butter
erster Beschakscnkeit zu verstehen , hergestellt in
reaelmäsna betriebenen Molkereien , die den
gesammelten Sükralim mindestens dreimal in
der Woche verbuttern ) :

b) sür 1 Pfund sonstiger Butter guter Beschaffen¬
heit auf lO.sn Mk . :

o) für ein Pfund weniger gute , aber zum
menschlichen Genun noch geeignete Butter lab -
fallende Ware » auf 10 Mk . :

6 ) für Butterschmalz guter Beschaffenheit auf
12 .S« Mk .

S . Die Höckstvrcife für Milch und Butter bei der
Abgabe an die Verbraucher haben die Kommunal¬
verbände festzusetzen . Vor der iVestletzung ist die
etwa bestehende örtliche Preisvrükunasstelle zu hö¬
ren . Der Preis kann von der Landessettstelle uö»
tiaenfalls herabgesetzt werden .

Karlsruhe , den 11. Mai 1S20.
Ministerium des Inner » .

R e m m e l e .

Vorstehendes bringen wir zur allgemeinen
Kenntnis .

Karlsruhe , den SS . Mai 1920.
Bad . Bezirksamt . O .Z . 187.

Bekanntmachung
über die ReichstaaSwaM .

Die Einspruc hsfr ist über Einträge in der Wäh¬
lerliste ist mit dem 30 . Mai . abends , abgelaufen .
Anträge auf Aufnahme in die Wählerliste oder
Berichtigung der Lifte lind somit zwecklos : sie dür¬
fen nicht mehr berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 8l . Mai 1920.
Das Bürgermeisterin « «.

Bekanntmachung .
Die Neichstagswablen 1N2V betreffend .

Die von mir aemäk S 38 der Neichswahlordnuns
erlassene Bekanntmachung ist im Siaatsanzeiger
veröffentlicht . Je ein Abdruck derselben liegt auf
dem Rathaus jeder Gemeinde und in jedem Wahl -
raum zur Einsicht aus .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1S2<1.
Der Watlleiter des ZS. Reichstagswailkreises .

s Dr . Bender . O .Z . IM .

Städt. Fischhalle.
<Sinter dem Bierordtbad .)

1 weiterer Waggon frischer Teefisch « soeben
eingetroffen .

Hovknttk beute Dienstag von vorm . »— 12 Uhr
und nachm S- -S Uhr

solange Vorrat reicht auch Mittwoch .
Packmaterial ist mitzubringen !

Mnmgsnrtteleml der Stadt Karlsruhe.
Versteigerung

Mittwoch , den Z Juni . nachn ». 2 Uhr . aus Nach¬
las , ZaHrinaerit ? . 24 III gegen bar : l vollst Bett .2 Betten mil ^ ! ost und Matratzen . 2 Schränke .8 Tische , l Nachttisch . Küchenichrank . l> Stühle .
1 Negulator , Wanduh r . 4 Weinfässe r . Bohnenltäude r .Zuber . Bilder . Linoleum . 1 S .huhmacheiiverktisch
mit versch . Werkzeug und sonstiger Hausrat .

B . « onmann . Auktionator .

Die klarblickenden
privatangestellten

aus allen Gewerkschaftsgruppen :
A. 7. A.
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nehmen als Richtschnur ihres Handelns nicht Worte sondern Taten .

Sie wählen
den Mann ihres Vertrauens den Leiter des G . K . A.

Herrn Ottd ThlSl Herlin
Kandidat der

JeMen ÄolHartti
in Baden Deutsche liberale Volkspartei.
Helft bei der Wahl und meldet Euch bei der Geschäfts -
stelle der Deutschen liberalen Volkspartei , Karlsruhe ,71. III . Fernruf SIS.

Dr. Julius Ourtius
der fülirer cler

vsutzcken liberalen
Volkspartei w öaüea

sprickt am

Z -
Im kr > « «Zkl « ks !i <» k.

Bekanntmachung .
De » Hortbildnngsnnterricht betreffend .

Die Eltern oder deren Stellvertreter , die Ar¬
beits - und Lehrlierrn nnd nach 8 l » des Gesetzes
vom 10. Juli lgl8 vervslichtet . die unter ihrer Ob¬
hut oder in ihrem Dienst oder Brot stehenden fort -
bildunasschulvrlichtiaen Knaben und Mädchen
mündlich oder schriftlich beim Volkslchnlrektorat
5ur Teilnahme an dem Hortbildnnnsunterricht an¬
zumelden ihnen die zum Schulbesuch nötige freie
Zeit »u gewähren , sie zum gewissenhaften und
reaelmäkiaen Besuch anzuhalten und sie beim
Verlassen des Aufenthaltsorts unter Angabe des
neuen Aufenthaltsortes sofort abzumelden . Neu
»uaebende Hortbildunaslchulvslichliac sind alsbald
anzumelden . An - und Abmeldungen haben sväte -
stcns am vierten Tag nach dem Eintritt in das
Dienst - oder ArbeitsverliäUnis bezw . dem Aus¬
tritt aus demselben »u geschehen .

Zuwiderhandlungen von Eltern oder deren Stell¬
vertretern lowie von Dienst - und Arbeitgebern ge¬
gen die Vorschriften des 8 w werden mit Geld bis
zu 2<I Mark und im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu S Tagen beitrast .

Karlsnibe . den l . Juni 1W0 .
Das Volkslckulrektorat .

>kMr AcwknW Mi
Srtsverein Karlsruhe.

Am Diensta g , den 1. Juni , abends S Ahr
spricht im Saale „ Friedrichshof"

Geh . Hofrat Rebmann
über :'

Bürgertum und Reichslagswahleu !
Freie Aussprache . Eintritt S« Psg .

Aahwngs Aufforderung .
Das zur Zahlung verwllene Schulgeld für das

III . Dritteliakr lftIM » für die
Koetheschule . Hnmboldtlchnle .

Oberreal - und Realschule isichteschnle .
Lessingichule . Handelskchnle

lKabresklasse Herbsts ist bis spätestens 14 . Juni
an die unterzeichnete Kasse zu entrichten .

Nach Ablauf dieser Frist bat der Schuldner die in
dem Schulgeldforderunnszettel angegebene Ver¬
säumnisgebühr zu bezahlen , aukerdem mükte ge¬
gen die säumigen Schuldner Zwangsvollstreckung
angeordnet werden .

Zahlungen wollen bargeldlos aus unser Post¬
scheckkonto Nr . 3 Karlsruhe oder auf unser Giro
Nr . 9S der Stadt . Svarkasse Karlsruhe geleistet
werden , jedoch ist dabei unbedingt Sckule und Ord¬
nungszahl des Schulaeldforderunaszettels anzn -
aeben .

Karlsruhe , den 81 . Mai 1920 . .
Schulkalle .

herein ^
V kür äss

eutsck -

tum im
US -

^lanä .

krsuengruppe .

vienstaZ , lien 1 . juni , naclimittsZs 5 llkr »
im Moninger , Qartenss »!
Linrli ' üLlcs su8 lisi ' ^ bztimmung8 ? one

in Lc !ilk8wig - !ivl8tein
von frsu Dr . Lsselmann .
« urlllaUsiZko Ils ^ dlvtunoon

l 'eexeleLenkeit . Laste willkommen .
Oer Vorstsncl .

Putz !
Suche eine tüchtige
erste Arbeiterin
s. sein . Svezialgeich

E . Naumann .
Ä' aidstrave 49.

Meist . . tüldt . Mädchen
für alle Hausarbeit ver
sofort od . IS . Juni ges . :
Dur l acher Allee 4 . A. St .

Ordentl . Mädchen , das
schon in Stellung gewe¬
sen . sür kl . Hgusb . ge¬
sucht a . 1 . Juli od . früh .
Akademiest r . 28 . 2 . S t .
örkellliilWUMea
das bürgerlich kochen
kann , zu 2 Personen ge-
sucht : Sokienstr . 1<i7 . II .

ZnWgMlsleigellW
Dienstag , d?» t . Juni

tSÜII. nach>uittc. ,is 2 Uhr .
werde ich im Psandlokal .
Steinstr . 23 . gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kunasweae öffentl . ver¬
steigern :

1 Linolenmtevvich .
2xs ^ Meter .

1 Piston mil Kaken
und Notenbekt .

Karlsruhe . 30 . Mai 1S2IZ
Wiedeman » .

Gericktsvllzielier .

Tank « .
Ger . 2 ZimmerwoSn «.

Im Hinterb . aeaen S— 4
Zimmerw in der West¬
stadt zu tauschen gesucht .
Angebote uut . Nr . 849
ins Taab l a itb llro xrbet .

Scheune
Riivpnrr

loiort gesucht .
Sctineiosr . Ztelnstr . M
grökere in
soio

Junger Serr sucht ver
IS . Juni od . 1 . Juli bei
guter Familie

gilt md ! . Zinlintt
möglichst in der Nähe
der Tech » . Hochschule .
Angebote unt . Nr . 84S
ins Ta ablattbüro erbet .

Gut möbl . Zimmer
von jung . sol . Hrn . aus
sofort od . längstens IS .
Juni mit od . ohne Pen¬
sion »es . Rubiae Lage
erwünscht . Angeb . unter
Nr . 8VK i . Tagblattbüro .

Geschäftsmann sucht
möbl . Zimmer

in nur gut . Hause . An -
aebote m . Preisang . u .
N ? . M ^ TaqblMhstlo ,

Bankbeamter sucht
möbliertes Zimmer .

Angebote unter Nr . 84«

7000 ^ sind auf 2 . Hy -
votheke los . od. Ivät . aus¬
zuleihen . Anaeb . unter
Nr . ^ i . Zan blatlbüro .

Geld
Selbstaeter o . 1W Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Sr . B « <vleitv «r
KarlSrube

Draisstr . >7. 2 Trevven .
Svrechteit von 2— S Uhr
nachm . Streng diskret .

All. MM
sind aus

IZ . Hypotheke
in tl . Posten

auszuleihen durch

Kornsand Kaiier -
str . SS .

I . Hvvoiheke
im Betrag von IL MV ^
»on Selbstaeber gesucht .
Anaeboie uut . Nr . 847
ins Taablattbüro erbet .

UMMANZ
Ordentl . Mädchen bei

gutem Lohn und auter
Vcrvslegun » aus sofort
oder IS . Juni gesucht :

Boeckhstr . 7 , 1 . Stock .

Alleimnadchen.
Ein ordentliches , brav .

Mädchen kür Küche und
Hausarb . aus IS . Juni
gejuckt . Maier Wein -
helmcr . Kro nenstr . S2.

MeinmöiZchen
in kleinen Haushalt
für gleich od. fväter
gesucht Zu erfrage »
zwischen 11 — 4 Uh > >
Westend,trade S» j

1 Trevve hoch.

We« gesuivl.
Lohn bis zu liw Mark .

Anfragen nnter Nr . 8S4
ins Taablatibin 'o erbet .

Mädchen
für Küche u . Haushalt
gesucht : Werderitr 88,
, qm Hsrq « b .

Jüngeres , fleikiaes
Mädchen ^

, u kleiner Familie aef . :
Kailer . Allee 8S . 2 . Stock .

Tüchtiges , braves
Mädchen

bei guter Bezahlung kür
kleinen HauSkalt gesucht .

Weinbdl « . Bansback .
Amalienftrake SS .

In ruh Haushalt lält .
Ehevaari wird ein gut
emvs . Mädchen aeluchi .
A malienstr . 18 . 2 . Slock .

Ein eins ., braves , eo .
Mädchen

als Stüde für Büffet u .
Hausarbeit aeluckt .

Goldener Hirsch.
Kai Ierstrak e >29.

EinsacheZ

Mädchen
für Küche und Hausarb

gesucht
beiOekler . Hcrrcnstr . 18 .Oekler . Hcrri

Madch «eu
zur Beihilfe am Herd
wird sofort gesucht .

Goldener Hirsch.
Kaiserltrakc 129 .

Monatcsrau
morg . f . l —2 Std . gek . :
Schübenstr . 11V. I , lks .

Der IVlann»
cler clie Staclt plünäerte .

Roman von Sven Elvestad .
44 ikaaioruck verboten. ^

Alles in allem : Während sehr schwache An¬
haltspunkte dafür vorhanden waren , daß Herr
d 'Albert der Anführer der mystischen Bande sei ,
stand unwiderleglich fest , daß d 'Albert derjenige
war , für den er syh im Hotel und öem Doktor
Satins gegenüber ausgab — ein Gelehrter , der
nur seiner fachwissenschaftlichen Stu -dien wegen
n« ch Christiama gekommen war , um mit seinen
berühmten Fachkollegen zu konferieren .

Krag trat darum mit der allergrößten Vorsicht
auf . Mehrmals war er nahe daran , ganz von
dieser Spur abzulassen , sein merkwürdiger In¬
stinkt trieb ihn aber stets darauf zurück.

Da gefchah etwas , das Krags Verdacht stärker
errvgic als alles Frühere - Herr d'Albert ent¬
hüllte sich auf höchst sonderbare Art .

Es war an einem Sonnabendabend gegen zehn
Uhr , zwei Tage vor der Verhaftung des Ju¬
welendiebs Charles Thollou .

Krag hatte seine geheimen Verbindungen im
Hotel . Er war seiner Sache noch nicht so sicher ,das; er der Hotelleitnng gegenüber seinen Ver¬
dacht offen eingestehen konnte . Man glaubte da¬
rum schließlich, er wohne dort aus rein privaten
Gründen für einige Zeit . So vorsichtig beuahmer sich . Er fürchtete , allzu früh Aufsehen zu
erregen . Statt dessen hatte er in das Hoteleinen von seinen Leuten als Kellner einge¬
schmuggelt , seinen alten Diener Jens , der jetztals jüngster Eleve in der Kriminalabteilung
tätig war . Dieser Mann , der ihm treu ergebenwar , erstattete ihm fast stündlich Berichtdarüber , was der Franzose unternahm . UndSa Jens von früher wußte , daß sei» Herr selbst

auf die unbedeutendsten Mitteilungen Wert
legte , so erfuhr Krag , wann Herr d 'Albert zu
frühstücken geruhte , waun er sein Mittagsschläf¬
chen hielt , wann er ausging , wie er gekleidet
war , ob er einen Wagen benutzte oder zu Fuß
ging und so weiter und so weiter .

Man versteht , daß Asbjörn Krag bei alledem
Grund zur Ungeduld hatte . Eine Stunde ver¬
ging nach der andern , die Tage verstrichen , und
noch immer ereignete sich nichts . Seine Freude
war daher außerordentlich , als ihm Jens end¬
lich an jenem Sonnabend die Mitteilung über¬
brachte , daß aus einem sehr untergeordneten
Kaufhanse in der Großen Straße ein ansehn¬
liches Paket an Herrn d 'Albert angekommen sei.

Es ist notwendig , zu bemerken , daß Herr d'Al¬
bert während der ganzen Zeit im Hotel Fran¬
zösisch gesprochen hatte und sich auch nicht da¬
rein fand , in einer anderen Sprache angeredet
zu werden .

Nach allem zu urteilen , mußte d 'Albert seine
Einkäufe in dem erwähnten Geschäft selbst ge¬
macht haben . Krag schickte Jens aus , um Nähe¬
res zu erfahren . JenS kam nach einer halben
Stunde atemlos zurück- Zunächst hatte er ge¬
fragt . ob die Sachen an den französischen Herrn
im Victoria -Hotel abgesandt seien . Als Jens
von dem „französischen Herrn " sprach, schien dcI
Geschäftsinhaber recht erstaunt . Aber er gab zu,daß verschiedene Waren an einen Herrn Albert
ins Vitoria -Hotel geschickt worden seien. Wer
diese Waren gekauft habe , fragte Jens . Nun
beschrieb der Kaufmann Herrn d 'Albert so ge¬
nau , daß kein Zweifel darüber herrschen konnte ,daß er selbst die Sachen gekauft hatte .Aber d 'Albert hatte bei dieser Gelegenheit
nicht Französisch gesprochen , sondern Norwegisch ,obendrein reinen , unverfälschten ChristianiaerDialekt . Der Geschäftsinhaber war keinen
Augenblick im Zweifel darüber gewesen, daßder Herr Norweger sei.

Das war eine wertvolle Mitteilung für Krag .
Jetzt konnte er auf der Aktivaseite buchen :

Herr d 'Albert , der sich bisher für einen Fran¬
zosen ausgegeben hatte und nichts von einer
anveren Sprache hat wissen wollen , sprach aus¬
gezeichnet Norwegisch mit ausgeprägtem Chri¬
stianiaer Dialekt .

Noch verblüffender aber war die Mitteilung
des Jens , was für Sachen Herr d 'Albert in dem
recht primitiven Geschäft gekauft hatte . ,Jens hatte alles aufgeschrieben , uns diese
Liste sah so aus : ein Paar große Seemanns¬
stiefel , ein Paar weiße Wollstrümpse , ein Paar
blaue Leinenhosen , eine isländische Wolljacke,die im Fenster gelegen hatte und die daher
schmutzig war (halber Preis ) , ein schottisches
Halstuch , eine braunkarierte Mütze .

Als Asbjörn Krag diese Liste sah , war er sich
sofort klar darüber , daß Herr d 'Albert eine
Verkleidung beabsichtige. Wahrscheinlich wollte
er zu den Schiffsanlegeplätzen . Waren ihm die
Augen dafür aufgegangen , daß er ausspioniert
worden war , und wollte e-r versuchen , als See¬
mann verkleidet , an Bord eines Schisfes zu ent¬
kommen ?

Den Polizeibeamten erschien dies letztere we¬
nig wahrscheinlich . Vieles sprach dafür , daß
andere Dinge im Gange waren -

Es war jetzt zehn Uhr fünfzehn Minuten
abends , und Herr d 'Albert war noch nicht nach
Hause gekommen . Aber ber stets diensteifrige
und allgegenwärtige Jens hatte in der Portier¬
loge gehört , der Herr habe Anweisung gegeben ,
daß um Punkt zwölf Uhr ein geschlossenes Auto¬
mobil vorm Hotel halten solle.

Es war ein nebliger , regnerischer und sehr
dunkler Abend .

Asbjörn Krag legte eine Verkleidung an , die
mit derjenigen übereinstimmte , in der Herr
d 'Albert offenbar am heutigen Abend erscheinen
wollte . Krag hatte stets einen Handkoffer bei

sich , der verschiedene Kleidungsstücke enthielt , so
daß er jederzeit fein Aeußeres schnell verändern
konnte .

In strahlendster Laune entstieg Jens seiner
Kellnertracht und schlüpfte in einen Kittel , den
Krag ihm verschafft hatte . Als die beiden Män¬
ner zusammenstanden und ihr Aussehen vorm
Spiegel musterten , konnten sie leicht für einen
Arbeiter mit seinem Sohne gelten .

Jens umschlich die Tür deS gelehrten Herrn
d'Albert . Von Zeit zu Zeit überbrachte er Mel¬
dungen an Krag . Der Gelehrte rumorte in sei¬
nem Zimmer mit Koffern und Stieseln . Ossen -
bar war er im Begriff , sich umzukleiden .

Zwei Minuten vor zwölf hielt Herrn d 'Al -
berts geschlossenes Aulomobil vor dem Hotel .
Auch Krag hatte telephonisch ein Automobil be¬
stellt , das auf der anderen Seite der Straße
zwischen den dort stationierten Droschken warten
sollte-

Punkt zwölf Uhr verließen Krag und sein
Gehilse duich eine Hintertür das Hotel uno
nahmen im Automobil Platz . Durch das Wa¬
genfenster konnten sie schnell feststellen , wenn
der Gelehrte sein Auto bestieg . Kai ' m waren
fünf Minnten vergangen , als oer ^ inen
Herrn hinansließ , der mit einem vtan -
tel und einer Jieisemütze bekleidet war . Er war
es . Der Chauffeur hatte offenbar schon seine
Befehle , denn er fuhr ohne weiteres davon .
Krag gab seinem eigenen Cha - " >' ' ^ K '

. e not¬
wendigen Anweisungen , und diese? folgte d 'Al -
bertS Wagen in ziemlich weitem Abstand , da
Krag fürchtete , von dem Gelehrten bemerkt zuwerden . Aber es war jetzt so wenig Verkehr
aus den Straßen , daß es Krags Chauffeur den¬
noch nicht schwer fiel , zu folgen . Fünf Sekun¬
den später als der erste Wagen bog der zweiteum die Ecken.

<Korliclzuna tolat . ) -
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Mehrere

Verkäuferinnen
aus der Schuhbranche

für mehrere Wochen zum
sofortigen Eiutr t gesucht »

StSdt . Arbeilsamt
( W «ibl . Abteil « » « ) . Zimmer U .

oder Mädchen gesucht , das
selbständig gut kochen kann

und etwas Hausarbeit übernimmt , gegen
hoben Lohn in kinderlosen Haushalt . Es
kommt nur erfahrenes , nicht zu junges
Mädchen in Betracht , das auf Dauerstellung
reflektiert und guie Empfehlung hat . Zim¬
mermädchen vorhanden . Angebote unter
Nr . 844 ins Tagblaitbüro erbeten .

Usus - unä

kückenmS6cken
kür >Virtzck»kt8detried
zum sotortixen Eintritt

gssuekt .
I-odo klk . 125.— bei kreier St»tioa .

5täät . ^ rbeitssmt
f »et»»btei !llnx kür Stotel- unck V? ir1»eeverbe .

98 l^r6x « cdoL).

ZMgMkM Ml »
für den Einzelverkauf für morgeus

gesucht .
Bei reger Tätigkeit lohnender Verdienst.

Angebote an
„Karlsruher Tagblatt ",

Ritterstraße t .
» leidiges

KiiAnmiiSlht»
bei . . . . . . Lohn gesucht .

astbof,nr Rose "lobem .
»ttbos >

» aiserolad .

Ems mm Klee
»» » Mähen »u »ergebe » .

Zronz Mlljn s. Ae . .
Tel . 1S^ StetnSr . ZS.

. . . . . . . rivat -
ekretärin i .unaekündigt .
Stellung w . sich baldmögl .

«u oerSndern . Gefl « na .
u . Nr . 8^>0 ius Taablatib

Geb . yrl . auS Icbrgut .
Haus « sucht bei ku , nur
aut .Lam od . ein ». Dame
Stelle kfiiba wo ihm

als StuHk , Gelegen¬
heit geboten wäre , Nch in
bervüche noch besser aus¬
zubilden « na . u . Nr . »SV
tn » Tagblattbüro erb .

Hageres MW .
24 Javre , Rbeinländertn ,
sucht Familie bei der sie
das Haushaltungswesen
siir süddeutsche Küche

randlich erlernen kann .
?amilienanschlub Be -
lngung . Angebote unter

N r . 8S9 ins T agblattbü ro
erbeten .

Garantiert gutgehend .
Herren - ZrlseurgM .
15 Äahre tu « igen . Haut ,

modern « Stnri -innua .
4 Meter lang . » Bedien ^
Parwm .. Wäsche . Haare ,
Mitte » er Siadt . «ein
» onlrakt . bi0t « e Miete ,
samt Inventar gegen
Kasse sofort «u verkauf .
Angebote unt . Nr . St »
ins Tagblattbüro erbet .

Eil - rne
Slensldotevvellstellev
m Matrave » ll . ssedern -
betten verk . oretSweri
S . Srämer . MSbelbau ».

» aiserstras, « «0 ,
Plttl <d-S »s» mit »wci

Sesseln , rot . tu verkaus .
Rüppurrerstr . S2 . IV . r .

dienen und Kasse , wünscht
1. Oktober zu veränder

Schuhwaren .. . . . .
"
S .

Tüchtige erste Kraft , selbständig und flott im Be¬
sse . wünscht sich auf 1. Aus t . August evtl

zu verändern . GeliaitS - Tartf . A
böte unter Nr . 84 » ins Tagblattbüro erbeten .

Auge -

vom erste » l 'a.A
an muü man die

neuen Lckuke

piiexen , scko -

nen u. erkalten

uii r ! tut

Lrcia
«ckvsr » / geld / dravo / rotbraun
ätletnker5t . : Veroer D Xalor

Gemüse - Setzlinge .
Rotkohl . Weihkohl. Wirsing . Kohlrabi

verkauft

Slädl . Garleuaml .
Abgabe : Gärtnerei an der Wiesenstrake .

täglich 1 bis 3 Uhr nachmittags .

ZpeüeksiMel
markenfrei, Zentner 20 Alt.
Verkauf alte Eilguthall; (neuer Anbau) beim
Güterbahnhof, Krie , s '

traße. Säcke werden
auf Wunsch gegen Berechnung gestellt Untei
1 Zentner wird nicht abgegeben. Verkaufs¬
zeit : 7—1 Uhr.

mit 1kg und SM cm breiten Büfetts , dunkel eichen ,
sofort greifbar . Angebote an

Möbelfabrik Gutmann ,
Unter - Kirnach , bei Villingen .

Zu verkaufen :
Eis kompl . ElekkiMlswerl

bestehend aus : 1 Lanz -Heihdampslokomobil , zirka
SO ? S mit Gleichstrom -Dynamo . Betriebsspannung
22l>Volt . Akkumulatoren - Batterie . Äufabaggregat ,
«- chalttafel , Riemen und Berbiudungskabel .
Die Anlage ist moderne Bauart und kann noch
drei Wochen im Betrieb gesehen werden Gefl .
Anfrag . u . ^. K, 4821 an Rudolf Mvsse , Karlsrube i .B .

Plüschdiwan . Chaise¬
longue . 2— Steil . Matr .
m . Polst , z. vk . : Taoe/ .g .

^r , Luisenstr . SS .
lffonniere

au » erhalten , preiswert
abzugeben .

Lev » .
An - u . BerkaussaeZch .,

Markar .iscnstr ,, ^
Z schöne rote Deckbet¬

ten n . 4 Kissen , noch
neu , im Auftrag f . 135i<1
Mk . zu verk . S- S Uhr :' ov^ ldstr . IS . H . . III , l .UoMM 1-! . H . III , l

vglliBNU Sellen .
Cbiswnn . . 2 ar . Schränke
u . 1 einfaches

Fremdenzimmer
lweik ) verkaufen
» . » L . Kngiienheim .

An - u . Verkaufsaeichäst .
Markarakenstr W .

Telephon 4V71 .
Zn verkaufen : Ä schön

vol . Vertikos , nukbaum .
I Bettstelle . 1 runder
Tisch , poliert . Barock .

i S »iier « r . » Z
Eick . Bosset . Tisch . 4

Stühle . 1 Kiichenlchrank .
Tisch . 2 Hocker u . 1 vol .
Aimmertisch . alles billig ,
zu verk . Anzul . abdS . n .
S Uhr Tentslbaenrent .

ene
H .iiip,sttas, ^.

N >. „ .Waschkommode
mit welk . Marmor »»
oerkansen . An ertr . im
la - bl

'
zltvar « ,

« Zckl>°le.
»»lterte Bertiko » .

tn «rüwer AuSwadl »er¬
kauft äukerst billig
S . Kr >>M« r . MSbelban ? ,

Zu vks. eintllr . Kl«^
derl » r«« t . 2M

E !>, ! SbkimNl . 7 . va

7
n . 1 Äierschrank m . Tru -
meau zu oerkansen :
H . » . L . « » aaenbei « .

An - u . BerkaussaelchSlt .
Markarasenstr . 2S.

Z _̂ Khosi iW .
Gelcaenbeitskans .

Kücheneinricht . m . Kre¬
denz , 1 Kürbenlchrank ,
SU?-, unt . dem regulären
Preis zu verkaufen :

Svobrer . Mark »,
arakcnstrake 4t . 2 . 0of >

Firmenschild.
GrSke S7I74 em . zu verk .
S » u »cn str . UV . I , IkS

lSUbek - od . Blicher -
schrank . 1 P . Tennis -
sclmke Gr . 4S . 1 Reile -
vlaid bill . zu »erk . Lach-
nerstr . «7 4 . St . . r

Schausenster - bscklnb -
tkre . 1 .2VX2L0 m . IM
ZliützenkartonS »n » erk . :. - - -
Smch . <K?tt ?? aueM .

Gebrauchtes , sehr gut
im Ton erhaltenes

Tafelklavier
zu verk AZilh . Obreiter
Tinnen sAmt Durlach ».

Billig zu verk . i Piano
mit gut . Ton . Wirtschast
z. NeÄtock . Ecke Ubland
strake u . jsajsxr . Allceche u . Kai

Gold . Damennbr
14 Kar ., »u vk . Jordan .
Winterstr 44a . Sth „ ^ V.

g ber . nei « Elemente
f . Klinaelleit . u . 1 klein ,
ftirmeuschild bill . zu vkf .
Vr ^ ucrstr . 21 . 2 . St . . r

Weitzel Emailherd
weiher Email - Gasherd
mitBackoken zu verkaus

Neuer und billu
ebreuchter öeidver
iivpurrerkir . lt >>1. 5
^ erkaufe einen Slöch .

Wa ^berd mit Back - und
Bratofeu u . Büaelein -
ricktuna »retswert . An -
zulcben Rüvvurrerstr . 2 .

Kasberd «Junker «
Rubi mit Tisch , weis ,
emaill .. 4 Dovvelsvar -
brenner u . vol . Platte ,
vreiswert zu verkausen :
Abbecke . Sofienstr . 17S

Iu verkanten
ca . Icz Alteisen ,
Stavlbleck , herrührend
von Bocksättel . Höchst¬
gebote unter Nr . 8SI
III ^ ? - ghIP «!hftsy t ' I, !

BeerenvreNe . Siichen -
wa «e . Dam «nkties«l

lHerz ) . neue . Nr . 3» . u .
graue Wickelaamaschen

, u verks . : Nintbeimer -
itrak « W. S. Stock .

5myma-Tepp!ch
4 .S0XS .A1. zu verk . :

Amgli ? nstrak ? Z2,.
Alt . Kristall -Kronlench -

ter . A1tix7v . zu verkaus . :
Gerwiastr . 4L . 2 . St .. r .

ändlcr verbeten .vxrbMn .
Versm . Scitlosserwcrtz . .
Bohrmaschine . Ambosj ,
Schraubstock usw . wegen
Todesfall billig zu verk .
« ar lttr . 45 . i . Sof . 2 . St .

iSAeMWWkeu
preiswert zu verkaufen .
Werner . Schübenitr . SK.

verlause neue » , elek .,
4slamm . Lüster , svw . neue
Eichenholz Waschmasch .
Akademiestr . KV. S. St .

Htlrei:- il. ZmeiiMr
vrtma Gummi , v . 4VV
an , bat dauernd zu verk .
Werner . Zckiiiftenstr . 55,

Fahrrad . I -» Gummi ,
billig zu verkaufen :
Karl « . Marienftr . SS ,

2 . Siyck
s Herrenriider von 120

Mk . an . 1 Damenrad ,
1 Schreibmasck . . 1 Kino -
avvarat bat zu verk . : !>.
Dengl « . Luiienstr . S4,

--
prima Gummi , zu verks .

«S . Laden .Schllvenltt ,
Kiotxriv

Vl. Käst . m . Gu ^ niräd .
vr »w . zu verk . Schessel -

47 . 2 . St . S » « ck.
R «tla « esibilder .

Latt . m . Letnwandbezua .
ca . I bezw . k m lana .
SV o-o boch. abzugeben :

? e -n >»ss.str . 2<1. 2 . St

unD

verglasungen
lntcht gebraucht ) !i tellia .
Breite 87 ZK,57cm u . Höhe
140cm sllrTrevpenbauS
oder andere Räume ver¬
wendbar , zu verti . durch

Kornsand .
Kailerstrake SS .

Brautkranz m . Schleier
zu verkausen . Zu ersr .
im Taablattbüro >

,' iu verk . : 2 Bettüber -
züge . Bettücher u . 1 Dtz .
Handtücher . Krdsw . Äu
erkr . v . 12—1 U . Kaiser -"

ee . 78 . II . Krm - se .
Bl . Frühj « l»rskostiim .

neu . bill . zu verkausen :
Zäbrinaerstr . M . ll . Hof

Gestr . leicht . Sominer -
auiug . mittl . Gr . . neu .
z. vks . . ebenso 1 Violine
>! aveNenstr . IS . 1 Tr . . r

Neuer , bell . Tommer -
anzug . Mafiarb . . Gr . 48.
, u verk . u . 2 neue weike
Herrenhemde « m . Piaue -
brnst . Halsw . 38 . Oskar
Ruf . Schneidcrm . , Kriea -

Tonrcnftiekek . unaetra -
gen . Gröke 40 . Guui -
mischnbe . Gr . 42 u . 4S.
weike Walchbluse « Nr .
44 . arok . Kartenlchlauck .
fahrbar , bill . zu verks . :
Südliche Hilda -Prome -

nade 8 . I . v . 10—4 Uhr
1 P . Stiefel Nr . 20 . br . .

ber . neu . billig - abzug . :" " ' 27 . 3 . St . . lksNkllkNst ^ .
Äu verkZu verk . 1 Paar Hobe

Lack- Rohrftiekl .
Gr . 41 . Krdsw . . Imal
getragen . Sartorl . Kai -
ierstrukie »8 . 2 . Stock

Stroh -LänsertevoiZi
Holland .. 4 .K0X1L5 . bill .
abzugeben . E . Maner .

l » » >»
^ alirrad » ^ nntel . eng »,
neu <Drahtreis >. Gröve
28X1 ' /. . z » verkaufen .
Anzusehen von 4—S Uhr .
Brink , Nowackanlage ü .

»4 Ar

Heugras
in nächster Nähe zu vks . :

Lntwia Bühler .
LaSMMMe ,

Tabak pslau »en
zu haben bei Grimm ,
^ elkenstr . 27 . 5 . Stock .

Ein Transport schö¬
ner . schwerer

Oberländer

tüiiserschweine
ist beute eingetroffen u .
setze dieselben zum Ver¬
lauf aus .
Hill. Müller . Schweineb . .

Durlach.
Waldltr . bS. Tel . 4SS.

Zur Fabrikation kaufe ich

M ? "
Hlatwa

und bezahle den höchsten Tagespreis .
Carl An wae r ter , K riegsstr . 81 . vart .

Tasse »

tZoös/// » , SZ/Äs -

ds ^a/ml ^s » //s/ > ^ s/ssn .

>4/7 ^ 5/ ^ / - Fasse

Fässer
einige von 100- 300 Liter
halt .

"r -Eisen zu Glas¬
dach 8 .50 m zu kauken ge¬
sucht . Angeb . u . Nr . 840
ins Tagblaitbüro erb .

« WM
v. Semmel
zu kausen gesucht .

ZraazMAl ^ Cie . .
Karlsruhe

Tel . IKS . Steinstr . 20.

Handwagen
»u taufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 843 i .
Taablaitbüro erbeten .

Meider
Schuhe . Möbel usw . we¬
gen Wicderaeschästs -Er -
össnuna . Zahle auker -
gew . hohe Preise . Frie -
denbera . Adlerstr . 32

8ung!
Zahle die höchst. Preise

für abgelegte Herren u .
Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel . Wäsche u^ Möbel
sowie Schmucksachen und
Pfandscheine .

Postkarte genügt .
Komme ins Haus .

2 . neea
« aiserstrahe » ? » . 41 .

Televiion 4 ^70

Ailpapier ,
Bücher . Akten , Lumpen .
Eilen . Metalle . Keller u .
Sveicherkram kaust :

steuervei » .
stalanenstrake ZS .

T - levbon »481 ,Tklephpn 3481 .
Schmucksachen

aller Art und

Pfandscheine
werden stet « angekauft tn
Wemtranbs

An - u . VerkaufSgelchäft
Kronenttr . SS . Tel S747.

AllMNel
aller Art . Gold Silber ,
alter Schmuck Edel -
klein« lauf « und »«U»U
ine böchüe » Preise da »
> » - » . BerkaoIS «elch.

R « « ka « .
ffriedrichsolav 7 « .

Lammstrasie ö im vok .
T eleokwn 8k>4S ,

I
Lumpen . Pavter usw .
tanit Baader , Karlsr .»
Müblburg . (» >uck » r ^ 7 .

Ausgekämmte

IlMlAM
kauft fortwährend zum
höchsten Tagespreis :

Oskar Decker.
Saarhandlung ,
ssaiserstraiie 32.

MWMW
Parkelk- und

Autzböden
werden gesvänt , abge¬
zogen . umgelegt und re -
variert . Volk . Schützen -

»i ,

Hüls
jeder Art werden gewa¬
schen. fassoniert u . gar¬

niert . Bordenbüte .
Setdenhüte , SamtÄite

angefertigt . Gedern ge¬
waschen . Alle Puöartikel
vorrätig .
Waldstr . 21 . 8 . St .. r .

versleigeruugeA
M ZllxMllen

führt prompt und billigst
aus

Ackermann . Blumen -
strahe 12 . Telephon Sblk .

Vvck >s>' IlUUi 'K» v !il

Verloren
Samstag nachm . Kaiser -
str . z . Leovoldstr . u . CafS
Odeon ovale Brosche ,
hellbl . Stein mit Stahl -
verzier . Abz . a . Belohn .
Helmbolbstr . S. 1 . Stock .

Fox zugelaus .:
LeMngstr . 61 , Laden .

Wer würde Frl . Ma « -
doliue - Unterrichi o . No¬
ten erteil . ? Anaeb . unt .
Nr . 822 i . Tagblattbiiro .

Au feiner Pension
können 1—2 bessere Her¬
ren teilnebmeu :
Doualasstr . 8 . vart .. l .

Gute

reichliche Pension
rbalten 1 - Z besi . Herrn

bersr . t . Taablaitbüro .
Au anerk . auten . ort » .

Mittag - nnd
Abendtisch
k» nnen noch 1—2 Tisch¬
gäste teilnehmen .

Hirlchstr . 4 . part .

Senen -

SM - MM
Krage « kl> Psg .
Manschetten 80 Psg .
« orhemven «« Pfg .
Kragenwäscherei

Diener
Annahmestellen :

Wielandt , Ludwig - Wil -
helmftrake 21.

GSlft . Durlacherftr . 81.'̂ aden .
Gassner . Schüdenftr . SS .

Laden .
Renner . Gartenstr S2.

Laden .
Bin ab heute unter

Ar . 39S0

Eflenweinstr 32 , 2 Stock ,

IN lecler pieisls ^e stets voriätig
s . Kossndusckz XzlZksZtt . 1Z? .

5ckukv,srsn
»Her /^rt iuSer,t prel -vert

Reformkaus Dendert . Kaiserstr . l 18

Zur

Einkochzeit
emvstehlt

Ewkochapparale
Konservengläser
Messingpfannen elc .

L. I . Ettlinger
Ecke Kaiser- und kronenstrahe .

ösilsnntmsclilinL
Den verekrten Inieregsenten Aeben wir

Iiiermit bekannt , äak unser mit

6en modernsten Nasctiinen uncl ^ inricktun ^ en
verseken , verbuncien mit I-loI ? kan6IunA vor -

aussicbtlick bis Lncle ^ uZust soweit tertiZ -

gestellt ist » 6slZ cissselbe in Letiieb genom¬
men weräen kann , ^ uk vielseitigen >Vunscb ,
sovvobl cies I-lsnclwerks , als auck 6er Indu¬

strie von kier und Umgebung baben wir uns
entschlossen , auck ll. oknssgvi ' eii mit ? u -

übemebmen und können a !le Sorten kund -

böleer jet/t scbon aul unserm l . z ? erplstz : ,
vurlacber / ^ llee , vis -l- vis dem ^ ekplst ? ,
mit Rubren oder mit der öskn , Industriegleis ,
OerwigstrsLe , sngeksbren werden . Die fertige
>Vsre sind wir in der l . sge , da wir über

eigenen k̂ ulirpark und ^ utos verlügen , wie -

der an Ort und Stelle ? u verbringen .

wabere Auskunft wird vorläufig im öüro ,
küppurrerstrsLe 8 , von morgens 3 — 12 und

mittags von 2 — 6 Ukr erteilt , oder telepbo -

niscb unter wr . 5113 .
V^ ir bitten um geneigten Tusprucb und

sickern sorgfältige u . prompte Ledienung ^ u .

kilikektelil 5 lleiml .

5 « « ? k « k » Vrokvsrksuk !

Inkolxe sukeroräentlick xroöer ^ sssenksnxe veräen im ^ ufirsAS
einer Hocliseetisctierei tieute un6 iolxencie Isxe verschiedene LoNea

garantiert lebenckkriscke Seekiscke
ru dem »U8n »km »>vei3e dillixen preise von

2 . " pro pkuncl
verlcsllkt.

ver Verksok Ludet ununterdrcx ^ien von vormitt »x » S Ukr bis
»dend » S Ukr nor im llsu »«

ÄMeMke Z5 iiilll Mer - KIIee gz
statt . Keinen Verksutsstsnd »ut dem ^ »rlcte. prompter Versand nsck

»usvsrt ».

lZMr gecil »

Î gsiiolcglimzcligl unil

llZllW ' fliMl -LWlM

Kaisei ' s ^ i ' . 32 .

Ie >. IZ6Z .

» miUstk ksmslsr
Lvi/e uwi »nxeoobmscM tl »»rtro<:>lliuug

io »Ile» Sorten will f »rdeo .
Spe,i » lltit ! sln » i-» i»d » lt0 « in belisnal
> » - er»ticl»»»i^er ^ askütirunx . v

Von >1,1—Z vbr eescklo » en.

Lwtt besoncierer ^ n ? ei ^ e .

^ m Zonntsx , den ZV. Î si s ?2i) , mittags l2 Ukr»
entsckliek sankt nsck Isn^erem . schwerem . ZeduIdiZ
ertragenem beiden im iztsdt. Krsnlceniiaus

IM KMlllMl M
ttoflcupkersckmie6 .

Die reoerd « t,tt >mx kinllet vienst »x , <Ieu I . ^mu , vorwitt »e »
II ' /, Ukr , im diesixeii Krematorium »tatt .

Karlsruke , den ZI . ^lai 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen .

SlllilsWligei!
werden zur Reparatur
angenommen . Und emp¬
fehle gleichzeitig große
Auswahl in >daar »
lvanaen . » aar » und

riiierkämme « » au -
bennetzen und Haar »
bürsten .

Zeifenliauö Wen ?
Kaiserstrnke 241 .

Inicll - Hiitt
grobe Auswahl , tn ele¬

ganter und einlacher
AnSsührung empsehle
billigst .

P . vsektol « «
Putzsalo » ,

Amalienstrabe 47.

vanlcsa ^ un ^ .

für die vielen keveise tierrlicker
^l 'eilnakme dei dem Neimx »nge unseres

Uedlings »preelien vir su > diesem Vexe
! unsern denciictien Dank ans .

^ oseüae Zcdöntda !

und Kinder .

Karlsruke-Orünvinlcel , ZI . l^ ai 1?20.
Linnerstrsöe ll >.

liefert rascb u . preiswert
V . 5 . klvllenseke « ok »
t» »vkk » nÄ >ui,g in . d . U .
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